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Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 179
«infatzt 12 Seiten mit Unterhaltuugsblatt Nr. 32 ;
die Abendausgabe Nr. 180 «mfatzt 8 Seiten ; zu¬
sammen

Ministerpräsident Stolypin auf der
Anklagebank .

(Von unserem Korrespondenten .)
(ft Petersburg , 18. April . Die politische Situation in Rußland

ist augenblicklich sehr ernst. Der Reichsrat hat sich mit erdrückender
Mehrheit gegen die bekannten Regierungs -Maßregeln bei der Ein¬
führung des Landschaftsgesetzesin den neuen Weftgonvernements aus¬
gesprochen . Man erinnert fich vermutlich noch, daß der Minister -
Präsident Stolypin die Tagung der beiden Häuser der russischen Volks¬
vertretung für drei Tage aufgehoben hatte , um , gestützt auf den § 87
der russischen Grundgesetzedas vorher vom Reichsrat abgelehnte Gesetz
über die Einführung von Lnndschaften in Polen zu promulgieren . Das
war zweifellos ein Akt bei politischen Willkür , der nicht durch die
russischen Grundgesetze gerechtfertigt werden konnte. Denn die An¬
wendung des § 87 zur Einführung vorläufiger Gesetze ohne vorherige
Annahme durch die russische Volksvertretung , ist nach seinem Wortlaute
nur dann zulässig , wenn di« Parlamente nicht tagen und „außer¬
ordentliche Umstände" ein« spätere Desetzwerdung der betreffenden

, Vorlage nicht zulasten.
In seiner zweistündigen Rede, die, wir immer , ein Meisterwerk

rethorischer Kunst war , ist es dem Ministerpräsidenten nicht gelungen ,
den Reichsrat von der Richtigkeit seiner Handlungsweise zu über¬
zeugen . Wie er zum Schluste von der nationalen Gefahr der Polen
sprach, die angeblich als außerordentlicher Umstand dies« Regierungs -

' Maßnahme bedingt hätte , da begegnete er nur einem mißtrauischen
Kopfschütteln und skeptischem Lächeln. So konnte er es nicht ver¬
meiden, daß, der Reichsrat fich mit erdrückender Mehrheit gegen ihn
aussprach und nur wenige Stimmen fehlten an der notwendigen
ZMkbrittel -MajorULt , nach der entsprechend den russischen Grund¬
gesetzen der Reichsratspräfident di« Pflicht gehabt hätte , dem Zaren

. über den Verlauf der Interpellation Bericht zu erstatten .
Dieses Schlimmste — im Sinne Stolypins gesprochen — ist noch

vermieden worden . Die Interpellation ist damit erledigt . Aber noch
nicht die Krisis selbst . Denn der gleiche Strauß muß vom Minister¬
präsidenten in der Reichsduma ausgekämpft werden und es fragt sich,
ob auch dort die Stimmen fehlen werden . Und die tapfere staats -
männische Haltung des Reichsrats wird den wankelmütigen
Oktobriften so viel Rückgratsstärkung verleihen , daß sie jedenfalls ge¬
schlossen in der Opposition bleiben müßten . Verharrt noch die äußerste
Rechte in ihrer Haltung , die in Stolypin den Gegner der alten russi¬
schen Monarchie steht , so kann es leicht geschehen, daß diese beiden
Parteien zusammen mit der äußersten Linken und den bürgerlichen
Demokraten die Zweidrittelmehrheit erringen , wodurch der Zar selbst
«ingreifen müßte . Dann wäre es endgültig um Stolypin geschehen.

Sadifche Chronik .
% Karlsruhe, 18. April. Nach § 505 der Zivilprozeßordnungin

der Fassung der Novelle vom 1 . Juni 1909 hat ein örtlich oder sachlich
unzuständiges Amtsgericht die Klage nicht mehr abzuweisen, sondern
auf Antrag des Klägers den Rechtsstreit , sofern das zuständige Gericht
bestimmt werden kann, an dieses zu verweisen . Für den Fall , daß
aufgrund dieser Vorschrift der bei dem Gerichte des einen Bundesstaats
anhängig gemachte Rechtsstreit an das Gericht eines anderen Bundes¬

staats verwiesen wird , haben zurHerbeiführung einer gleichmäßigenVe-
handlung der Kosten sämtliche Bundesstaaten folgendes Ueberein -
kommen geschlossen: Das verweisende Gericht hat die vor der Ver¬
weisung fällig gewordenen Kosten einzuziehen, sich nach der Ver¬
weisung dagegen der Einziehung von Vorschüssen auf noch nicht fällige
Kosten zu enthalten und einen auf noch nicht fällige Kosten eingezoge-
nen Vorschuß an das Gericht des andern Bundesstaats abzuführen .
Es ist jedoch berechtigt, von einem an das Gericht des anderen Bundes¬
staates abzuliefernden Auslagenvorschusse den durch Auslagen bereits
r-erbrauchten Betrag zurückzubehalten und , falls es zur Deckung der
Auslagen einen Vorschuß noch nicht eingezogen hatte , von dem Ge¬
richte des anderen Bundesstaats die Erstattung der von diesem ein-
gezogenen Auslagenbeträge zu fordern . Dementsprechend hat das Ge¬
richt, an welches der Rechtsstreit verwiesen worden ist, die nach der
Verweisung fällig gewordenen Kosten einschließlich der bei dem über¬
weisenden Gericht entstandenen, zurzeit der Ueberweisung noch nicht
fällig gewesenen Kosten , sowie die etwa noch nicht eingeforderten Vor¬
schüsse einzuziehen und aus den eingezogenen Auslagenbeträgen
gegebenenfalls dem verweisenden Gerichte die vor der Verweisung
entstandenen Auslagen zu erstatten . Beträge unter einer Mark find
weder von dem verweisenden Gericht an das Gericht des anderen
Bundesstaats abzuführen, noch von dem Gerichte des anderen Bundes¬
staats dem verweisenden Gerichte zu erstatten . Als Bundesstaat im
Sinne der vorstehenden Grundsätze gilt auch das Reichsland Elsaß -
Lothringen . Die Vereinbarung tritt mit dem 1 . Juli d . I . in Kraft .

— Ettlingen , 18. April . Die goldene Hochzeitsfeier der Sigmund
Ritz Eheleute konnte bei schönstem Frühlingssonnenschein heute statt¬
finden . Sie nennen zwei Söhne und drei Töchter ihr eigen und blicken
auf fünfzehn Enkel und einen Urenkel herab . Der Grotzherzog ließ
durch den hiesigen Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Wendt seine
Glückwünsche aussprechen und 30 M. überreichen . Der Erzbischof
sandte einen „Eoffine" mit herzlicher Widmung , von der Stadtge¬
meinde fand sich Bürgermeister Dr . Hofner bei dem Jubelpaare ein ,
um ein Geschenk des Eemeinderats von 50 M zu überreichen .

— Pforzheim , 19. April . Moritz Müller und seine Gemahlin
feierten gestern ihre goldene Hochzeit . Müller ist als früherer Bijou¬
teriefabrikant und Mitglied des Männergesangvereins in weiten Krei¬
sen bekannt ; er konnte im Jahre 1908 mit dem Verein auch das gol¬
dene Sängerjubiläum begehen.

ck Mannheim , 19. April . Für Straßenherstellungen in den
Stadtteilen Neckarau, Käfertal und Waldhof wurden im Bürgeraus -
schuß zusammen 171585 M mit einer Verwendungsfrist von 10
Jahren aus Anlehensmitteln , für Eeländeentschädigungen an die bei
der Umlegung des Gewanns .Lange Rätter " beteiligten Grund¬
stückseigentümer 288 000 M gefordert . — Um Bewilligung von Nach¬
tragskrediten zu Straßenherstellungen und Verlängerung der Kre¬
dite für verschiedene bauliche Unternehmungen im Betrage von
119121.32 Jt wird nachgesucht . — Durch die zunehmende Steigerung
des Wasserverbrauchs des Vororts Neckarau war der Wasserdruck
dort und im Stadtteil Lindenhof ungenügend . Der Stadtrat be¬
schloß deshalb auf Antrag der Städt . Gas - und Wasserwerksdirek¬
tion , das bis zur Fabrikstation gelegte 700 mm weite Wasser¬
leitungsrohr bis nach Neckarau zu verlängern und ersucht in einer
Vorlage den Bürgerausschuß um Bewilligung von 121000 M. —
Für Betriebserweiterungen in dem Gaswerk werden 250 500 M, da¬
von 237 500 M allein für Easautomaten -Einrichtungen , in dem
Wasserwerk 10 000 M und in dem Elektrizitätswerk 79 000 M , zu¬
sammen 318500 Jl , vom Bürgerausschuß angefordert .

Heidelberg, 19. April . Zum 25jiihrigen Dienftjubiläum des
Bürgermeisters Dr . Walz versammelte sich heute mittag V-12 Uhr
der Stadtrat , der Stadtverordnetenvorstand und die Vertreter ver¬
schiedener Kommissionen und der Beamtenschaft im Stadtratssaal , um

dem Jubilar in einem kleinen Festakt zu huldigen . Oberbürgermeister
Dr . Wilckens feierte seinen Kollegen in einer längeren Ansprache.
Architekt Ebrrt überbrachte als stellvertretender Obmann des Stadt¬
verordnetenvorstandes die Glückwünsche der Bürgerschaft , worauf Bür¬
germeister Professor Dr . Walz in herzlichen Worten für di« darge¬
brachte Ehrung und die ausgesprochenenWünsche bestens dankte . Der
zweite Teil der Feier fand in der Wohnung des Bürgermeisters
Dr . Walz statt , wo seiner Gemahlin unter einer Ansprache des Archi¬
tekten Ebert ein prächtiges Bukett mit einer Schleife in den Stadt¬
farben und eine Eratulationsadresse , unterzeichnet von den Stadtver¬
ordneten Ebert , Kunz, Säuter und Hassemer , überreicht wurde . —
Der Seismograph der Königstuhlsternwarte registrierte am Dienstag ,
den 18. April abends «in mittelstarkes Fernbeben , das gegen V28 Uhr
einsetzte ; die maximalen Ausschläge wurden 7 .52 Uhr verzeichnet.

=3 Freiburg , 17. April . Am Ostersonntag und -Montag tagte
hier in Freiburg die Landesversammlung der evangel . Arbeiter¬
vereine Badens , die am Sonntag abend mit einem Festabend des
hiesigen Arbeitervereins im Paulusfaal des evangelischen Gemeinde¬
hauses eingeleitet wurde . Die geschäftlichen Verhandlungen am
Montag wurden eröffnet mit einer religiösen Ansprache von Ctadt -
pfarrer Jäger -Freiburg . An Vorträgen standen auf der Tagesord¬
nung ein Referat von Sekretär Fischer -Heilbronn über Volkswirtschaft
und Sozialreform , das mit großem Beifall ausgenommen wurde , und
eine Besprechung der Frage des Anschlusses der Sterbekasse an die
Düsseldorfer Volksbank, die weiter verfolgt werden soll. Die Anträge
wiesen nichts Besonderes auf mit Ausnahme der Sekretärfrags , die
nun in der Weise angefaßt werden soll, daß man nach einem geeig¬
neten Mann sich umsteht, um den dann heranzuziehen . Die Wahlen
brachten keine Neuerung und stellten Stadtpfarrer Lang -Freiburg
wieder an die erste und Dekan Specht-Zell an die Stelle des zweiten
Vorsitzenden.

lH Nallingen (A . Säckingen) . 18. April . Gestern fand hier die
feierliche Einweihung des Kleinkinderfchulgeväudes statt . Der bau¬
leitende Architekt E . Steffen -Badisch -Rheinfelden übergab die Schlüs¬
sel des Gebäudes der Vorsitzenden des Frauenvereins , Frau Rat¬
schreiber Steinegger .

jd Konstanz, 18. April . Zurzeit herrscht hier ein großer Mangel
von zwei- und dreizimmerigen Wohnungen. Der Mangel macht sich
soweit bemerkbar, daß die Stadtverwaltung Wohnungssuchende fit
die benachbarten deutschen und schweizerischen Orte verweisen muß .
Um eine kürzlich ausgeschriebeneZweizimmerwohnung haben sich rund
60 Parteien beworben . Familien , die mehrere Kinder haben , werden
von einzelnen Hausbesitzern direkt abgewiesen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . April .

A Prinz und Prinzessin Max sind von Capri nach Rom überge¬
siedelt. Das prinzliche Paar wird noch andere Punkte Italiens auf -
suchcn und im nächsten Monat hierher zurückkehren .

§ Im Befinden des erkrankten Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg ,
der im hiesigen städtischen Krankenhause Heilung sucht , ist eine be¬
deutend« Besserung eingetreten . Der Fürst unternimmt bereits
Spaziergänge .

A Militärurlauberzüge . Am heutigen Mittwoch kursieren auf
den badischen Bahnen nicht weniger als 17 Sonder - und Leerzüge , um
die Osterurlauber in die Garnisonen zurückzubringen. Es gehen Züge
von Hannover über Schwetzingen nach Müllheim , von Dortmund —
Gelsenkirchen—Köln über Mannheim nach Rastatt , von Köln nach
Rastatt , von Pforzheim nach Mülhausen (Elsaß) , von Mannheim nach
Rastatt , von Heidelberg nach Freiburg , von Lauda nach Mülhausen ,
von Offenburg hierher , von Basel hierher , von Singen nach Offen¬
burg , von Villingrn nach Konstanz . Die meisten Züge passieren am

Eine badische Prinzessin auf dem
russischen Kaiserlhrone .

Von Dr . Adolf Heß .
(Schluß.) Nachdruck verb.

Nach der Einnahme Moskaus schreibt die Kaiserin ihrer Mutter ,
der Markgräfin von Baden :

,Zch hasse die Lüge, die allen Handlungen Napoleons zugrunde
liegt ; jeder , dem es möglich ist , muß dagegen kämpfen. Die Schlacht
bei Borodino (an der Moskwa ) hat man wahrscheinlich zu unserer
Niederlage gestempelt; dabei haben wir sie so sehr gewonnen , daß
Napoleon wie ein Wahnsinniger durch die Reihen seiner Truppen ritt
jtitb schrie : „Franzosen , wir haben eine Schlacht verloren ! Ich habe noch
nie eine Schlacht verloren , wollt Ihr zugeben, daß das jetzt geschieht ? !"
und am nächsten Tage sagte er in seinem Tagesbefehl : die französische
Armee hätte sich mit Schande bedeckt.

Leider haben wir nicht verstanden , den Sieg auszunutzen , und zu¬
letzt hat Kutusow es für nötig , erachtet , Moskau zu verlassen . Und
-nun hat diese Barbarenhorde sich auf den Trümmern der fremden
Residenz eingenistet, und sie haben sich hier gerade so benommen wie
.überall . Unser Volk hat es vorgezogen, alles was ihm teuer ist , zu
verbrennen , da es nichts heil in die Hände des Feindes fallen lassen
tvill. Jetzt raubt und zerstört die „grande Nation " alles , solange noch

zu plündern ist.
Bei seinem Einzug in Moskau hat Napoleon nicht gefunden , was

** hoffte. Er dachte eine Gesellschaft zu finden — sie war nicht da.
« r glaubte hier Mittel zu finden — und fand fast nichts . Er rechnete
tzvf den moralischen Eindruck, auf Verzweiflung und Niedergeschlagen¬
heit im Volk — dabei erregte er nur Mut und den Wunsch, sich zu
tächen. Er rechnete darauf , daß das Endresultat der Frieden sein
würde — : Ich lege einen Auftuf bei , den Kaiser Alewnder veröffent¬
licht hat , sobald der Abzug unserer Truppen aus Moskau bekannt
* uibe . Ich bin sicher, daß Sie , teure Mama , den Inhalt billigen
werden. Er ist vornehm und mit Würde geschrieben, ist vom Geist des
Volkes durchdrungen, an das er sich wendet . Ich bin sicher, daß der
Entschluß, von dem der Kaiser spricht, unweigerlich ist . Selbst wenn
Petersburg ein ähnliches Schicksal drohte . — selbst dann wäre der

Kaiser weit von dem Gedanken entfernt , einen schimpflichen Frieden
zu schließen. Petersburg droht noch keine unmittelbare Gefahr , ob¬
gleich viele erschreckt find und sich nicht beruhigen können . Napoleon
befindet sich 750 Werst von hier ; zwischen Moskau und Petersburg
steht eine ziemlich bedeutende Heeresabteilung ; wenn er diesen Weg
ginge, würde sich in seinem Rücken die Hauptmacht unserer Armee be¬
finden . Er müßte große Sümpfe durchqueren, die man durch Ver¬
derben der Wege leicht unpassierbar machen kann. Es ist wenig wahr¬
scheinlich , daß er sich auf -ein so riskantes Unternehmen einlätzt ; ich
verbreite mich nur deswegen darüber , um Ihre Unruhe in dieser Hin¬
sicht zu zerstreuen. Wie die Prüfungen auch sein mögen , die wir durch¬
zumachen haben, — wenn Napoleon nur nicht imstande ist, auf Frieden
zu rechnen , so gerät er nach allgemeiner lleberzeugung in dem Maße ,wie sich sein Aufenthalt in Rußland hinzieht , in eine immer schwieri¬
gere Lage. Einstweilen sind Mitau und ein Teil vom Kurland von
unseren Truppen wiedergenommen. Das französische und preußische
Korps , die sie besetzten , sind bei unserem Anmarsch abgezogen . Aber
vielleicht langeweile ich Sie mit all diesen militärischen Einzelheiten ?
. . . . Es wird mir schwer, von etwas anderem zu reden . Es ist der
einzige Gegenstand, der uns alle interessiert .

"
Aehnlich charakteristtsch ist folgender Brief der Kaiserin an die

Markgräfin vom 15 . (27.) Oktober :
„Wir haben eben Kunde von einem Siege erhalten , den die

Hauptmacht der Armee unter Kutusow erfochten hat . Auf französischer
Seite kommandierte Murat . Die Franzosen nahmen eine Ent¬
scheidungsschlacht an , und wir erbeuteten 38 Geschütze und die Fahne
des 1. Kürassterregiments , die sich jetzt im Gemach des Kaisers be¬
findet , die ganze Bagage Murats , die Kriegskasse mit vier Millionen
und eine Menge Gefangene, deren Zahl sich täglich vermehrt , da wir
den Feind verfolgen . Die Franzosen haben vier Generale verloren ,
wir nur einen und unvergleichlich weniger Soldaten .

Die ungeheuren Opfer , die wir gebracht, haben Nutzen gestiftet .
Während die französische Armee Moskau nahm , plünderte , zerstörte
und Verheerungen anrichtete , die barbarische Völker sich kaum erlauben ,
hat sie eine große Anzahl Kriegsgefangener verloren , da die Kavallerie
jeden Tag 100 bis 200 Menschen gefangen nahm — unsere Kosaken
haben alle Wege besetzt. Auch sind viele französische Kuriere auf .
gegriffen, die

^
von und nach Paris reisten . Ich habe aufgegriffene

Briefe gesehen , rührend und komisch in der Beschreibung aller Not
und Entbehrungen , die diese unglücklichen Opfer der Wut eines blut¬
gierigen Menschen leiden. Winzingerade ergriff kürzlich einen Kurier
mit eigenen Briefen Napoleons nach Paris . Darunter war einer an
feine Gemahlin , den ich das Vergnügen hatte , in Händen zu halten .
Bei diesem Kurier fand man Briefe , Rapporte und Bulletins für den
Moniteur (Staatsanzeiger ) , der dieses Mal nicht die Ehre hat ,
Europa damit bekannt zu machen .

"
Ende 1812 schickt die Kaiserin einen langen Brief an ihre Mutter ,in dem sie den Ausgang des Feldzuges und den traurigen Rückzug der

Franzosen schilderte . Da heißt es u . a . am 10. (22 .) November 1812:
. Man kann sich vorstellen , in welchem Zustande die Armee

auf dem Rückzuge auf einem Wege war , wo sie schon auf dem Hin¬
marsch wenig Proviant fand . Die Franzosen nähren sich schon lange
von Pferdefleisch und zwar meistens von faulem ; wir haben unwider¬
legliche Beweise dafür , daß sie sich von noch schrecklicherer Kost, nämlich
von Menschenfleisch , ernähren ! Trotzdem fallen sie vor Hunger und
Erschöpfung um . Eeschützpferde, die nichts zu fressen haben , fallen
scharenweise, sodaß die Artillerie nicht fortgesührt werden kann ; die
Franzosen graben die Geschütze in die Erde und vernageln sie, um
Fic nicht in unsere Hände fallen zu lasse«.

Wir erhielten dieser Tage Nachricht von Winzingerode , der vor
kurzem kriegsgefangen und jetzt durch Kosaken befreit ist. Vor einer
Stunde hatte ich das Vergnügen ihn zu sehen . Er sagte u . a ., daß
den Badenser Truppen (hier hörte ich zum erstenmal von ihnen ) be¬
fohlen war , die Gefangenen zu transportieren , und daß sie kürzlich
unter dem Vorwand , die Soldaten marschierten zu langsam , einen
ganzen Transport erschossen hätten ! Eine von den Einzelheiten , die
die teuflische Handlungsweise dieses Ungeheuers zeigt . Ich glaube ,
daß er absichtlich die Badenser Truppen damit beauftragt hat . Ueber -
haupt sollen die deutschen Truppen gänzlich demoralisiert sein und den
Franzosen an Bestialität nicht nachstehen . In Polozk drangen Bayernin ein Haus , wo eme Alte ein Mädchenpensionat unterhielt ; sie
brachen der armen Alten Arme und Beine , so daß sie mk Schmerzen
starb , und als die Kinder herbeistürzten, traktierten sie die kleinen Ge¬
schöpfe mit Säbelhieben und töteten mehrere Mädchen Welch un¬
nötige Besttalität ! Selbst Wilde schonen Frauen und Kinder ! " — -
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Abend und in der Nacht den hiesigen Bahnhof . Die Schwabe« werden
erst morgen (Donerstag ) von Stuttgart nach Straßburg zurückge¬
bracht.

von dem Ausstieg de» Eulerpilote « Reichardt -Darmftadt auf
dem hiesigen Exerzierplatz , der bekanntlich am Ostermontag mit
einem Passagier . Leutnant Hiddessen , auf feinem Eulerflugapparat
unserer Stadt unerwartet einen Besuch abstattet «, find zwei gut ge¬
lungene Bilder , von Photograph Albert Rastedter angekerttgt . in
unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt .

V Bei der Preisoerteilung für die zum Oberrealfchulneubau in
Offenburg « ingegangenen Entwürfe erhielt in der ersten Klaffe zu je
600 Mark Herr Architekt Weichel-Karlsruhe . der feit 1 . Januar In¬
haber des hiesigen Architektenateliers Wellbrock u. Schäfers ist, als
Dritter einen Preis in genannter Höhe.

# Religiös « Vorträge . Auf die von Donnerstag , den 20 . April
bis einschließlich Dienstag , den 25 . April , jeweils nachm. 3% Uhr und
abends 8 '/- Uhr , im großen Eintrachtsaal stattfindenden Evangelisa¬
tions -Versammlungen möchten wir hiermit aufmerksam machen. Da
der Redner , Herr Wilhelm Oeller , von der Deutschen Zeltmission au»
früheren Vorträgen bekannt ist , so dürften diese Versammlungen wie¬
der für viele von größtem Interesse sein. (S . Ins .) .

§ Schundlöhn « verstoßen gegen di« guten Sitten . Ein Eilboten¬
institut in Frankfurt a . M . hatte einen Boten zu einem Wochenlohn
von 10 Mark bei zwölfstündiger Arbeitszeit eingestellt. Als d Bote
nach fünf Tagen entlasten wurde , wurden ihm für Benutzung des
Fahrrads 1 Mark , für Gamaschenabnutzung und Wäsche 60 Pfg . ab¬
gezogen. Das Gewerbegericht sprach dem Arbeiter jedoch den orts¬
üblichen Taglohn zu , da die oben geschilderte Entlohnung gegen die
guten Sitten verstoße, zumal der Arbeiter auch schon in den ersten
Tagen das gleiche wie jeder 'andere Bote leistete.

Sporl -Ntuhrichlen.
ltz Karlsruhe » IS. April . Do« den über die Feiertage ausgetra¬

genen Privatwettspiele » sind noch folgende Resultate bekannt gewor¬
den : Hanau SS—Pirates 0 :0 ; Bern —Mannheimer Fußballgesell -
fchaft 1896 1 :0 ; Hamburg -Eimsbüttel —Phönix -Karlsruhe 1 :1 ;
Werder -Bremen —Phönix -Karlsruhe 3 :2 ; Erfurt —Phönix -Karls¬
ruhe 3 :4 ; Fürth - Cercle Athletique 9 :0 ; Kickers -Stuttgart —Cercle
Athlexique Paris 5 :0 ; Servette Genf—Freiburg 0 :4 ; Montreux -
Freiburg 1 :3 ; Niederrad 1—Karlsruher Fußballoereiu II 0 :1 ;
Höchst I —Karlsruher Fußballuerei « II 1 :0.

Bon der Luftschiffahrt.
— Berlin , 19. April . (Tel .) Zu dem für den deutsche« Ruudflag

von dem Berlage Ullstein u. Co. gestifteten B . Z. - Preis der
Lüfte von 100 000 Mark hat das preußische Kriegs -
Ministerium zwei Zusatzpreis « von 8000 und 4000
Mark bewilligt , deren Bedeutung sich dadurch erhöht , daß von
der siegenden Fabrik ei« Apparat angekauft wird , der besonderen An¬
forderungen von Kriegsbrauchbarkeit entspricht. Die Auvschreiben
für den Rundflug , für den zahlreich« deutsche Städte »amhafte Etap »
penpreise ausgesetzt haben , werden sofott nach Genehmigung durch
den deutschen Luftschifferverband veröffentlicht werden . Der Flug
wird am 17. Juli in Berlin beginnen . Voraussichtlich werden die
Städte Magdeburg , Hamburg , Kiel , Schwerin , Hannover , Münster ,
Düsteldorf , Köln , Aachen, Duisburg , Dortmund , Kassel, Nordhausen ,
Halberstadt und Dessau berührt ._

Vermischtes.
hd Eleiwitz, 19. April . (Tel .) Der Arbeiter Kempa , der

seinen Kollegen Biala ermordete und beraubte, ist heute auf
dem Hofe des hiesigen Gefängnisses hingerichtet worden .

hd Thorn. 19. April . (Tel.) Auf dem Geserichsee bei
Deutsch-Eylau kentert« ein Ruderboot, in welchem ein Zahl¬
meister -Aspirant und zwei Studenten saßen. Nur ein St «,
dent konnte sich retten, die beiden anderen Insassen ertranken .

hd München, 19. April . (Tel .) In Erlhausen bei München sind
fünf Burschen, die bei einem Böllerschießen Benzin nachgosse« , lebens¬
gefährlich verletzt worden . Einer verlor beide Augen, einem andern
wurde «in Arm abgerissen, ein dritter wurde fast ganz geblendet.

----- Oberstein (Saarbrücken ) , 19. April . (Tel .) Bei einer
Schlägerei stürmte eine Bande von IS jungen Burschen eine
Wirtschaft und zertrümmerte die Einrichtung. Schließlich
griffen der Wirt und sein Bruder zu Gewehren und ver¬
wundeten einen der Burschen lebensgefährlich und zwei an.
dere schwer .

hd Aurillae (franz. Dep. Tantal ) , 19. April . (Tel .)
Durch eine gewaltige Feuersbrunst wurden über 240 Hektar
Wald der OrtschaftLaroquebrou zerstört. Der angerichtete
Schaden beläuft sich auf über 209 000 Francs . Mehrere
Waldparzellen, die Privateigentum waren, waren nicht ver¬
sichert .

'hd Petersburg, 19. April . (Tel .) Die Moskauer Geheim-
Polizei ermittelte eine Räuberbande, die systematisch Eisen«
bahndiebstähle betrieb und große Warenmengen auf der Ni¬
kolai » und Moskauer-Ringbahn stahl . 20 Personen wurden
verhaftet, darunter 10 Eisenbahnschaffner . Der durch die

Räubereien angerichtete Schaden wird auf mehrere Millio¬
nen geschätzt . Gleichzeitig wurden in Kasan eine Anzahl
Eisenbahndiebe festgenommen , meistens ehemalig« Bahn¬
angestellte . Auch ein ganzes Lager gestohlener Manufaktur-
waren wurde beschlagnahmt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

<= Berlin , 19 . April . Die chinesisch« Anleihe über 10 Millionen
Pfund Sterling wird , wie die „Kreuzzeitung " schreibt , hauptsächlich
das Währungsprogramm in Fluß bringen , dessen näher « Ausgeftal -

1 tung und Durchführung noch eingehender Studien und Beratungen in
der nächsten Zeit bedarf. Erst wenn die Beratungen zum Abschluß ge¬
führt haben , wird an die Ausgabe der Anleihe herangetreten werden.
Bekanntlich hatte Amerika für diese Anleihe einen Präliminarvertrag
mit China abgeschlossen . Doch erschien es den Beteiligten ratsam ,
diejenigen Staaten heranzuziehen, die an der wirtschaftliche» Entwick¬
lung China » ein hervorragende » Interesse haben . Wie viel von der
Ausgabe der Anleihe auf den deutschen Markt entfallen wird , bleibt
einer spätere« Beschlußfassung Vorbehalten. Voraussichtlich wird dies«
Anleihe internationalen Charakter haben und an den Börsen der vier
kontrahierenden Staate « einheitlich zur Notierung gelangen .

----- Kopenhagen . 19 . April . Das Königspaar , die Prin¬
zessinnen Tqra und Dagmar, sowie Prinz Gustav sind mit
Gefolge heute vormittag über Warnemünde nach der Riviera
abgereift .

bd Rom. 19. April. Der frühere französische Minister
des Aeußern , Pichon , welcher seit einigen Tagen hier weilt ,
wurde gestern mit seiner Gemahlin vom König Viktor Ema-
nuel in Audienz empfangen .

bd Brüssel, 19. April . Die Verhandlung des Prozesses der
Prinzessi» Luise gegen den belgischen Staat beginnt am 8. Mai . Das
Urteil wird voraussichtlich erst Ende Juli gefällt werden . Der bel¬
gische Staat wird durch die Anwälte Leclerea und Haussen« vertre¬
ten werden . Der Justizminifter , welcher dem Prozeß große Bedeu¬
tung beimißt , hat mehrere hervorragende ausländifche Rechtsgelehrt «
zur Beratuug über gewisse , durch den Prozeß aufgeworfene Rechts¬
fragen nach Brüssel berufen , wo sie mit den Anwälten des Staate «
kouferiere« sollen.

----- London , 19. April . Das Unterhaus saß bis heute
morgen 41/2 Uhr . um die Debatte über die erste Klausel der
Parlamentsbill abzuschließen. Die Annahme erfolgte mit
143 gegen 76 Stimmen.

hd London , 19. April . Zn England ist die Erregung
gegen die Mormonen-Mission gewachsen. In Berkenhead
stellte eine aufgebrachte Volksmenge dem Mormonen-Prediger
das Ultimatum , innerhalb 8 Tagen die Stadt zu verlassen .
Nach Abhaltung einer Proteftversammlung marschierte die
Menge vor das Mormonen-Hauptquartier und schleuderte
Steine gegen das Haus. Die einschreitende Polizei wurde
von der Menge hart bedrängt , sodaß sie von ihren Knüppeln
Gebrauch machen mußte . Als die Polizei mit fünf Verhaf¬
teten abziehen wollte, wurden die Polizisten mit Steinen und
sonstigen Gegenständen beworfen . Die Festgenommenen wur¬
den auf der Polizei gegen Kaution wieder freigelassen .

hd Petersburg , 19. April . Der Kommandeur der 1. Division der
1 . Grenadier - und Artillerie -Brigade , Oberst Pomorski und der Haupt¬
mann Smyslowski find dem Moskauer Militärgericht überliefert wor¬
den. Erfterer hatte heimlich eine Anzahl Shrapnell » und Granaten
aufbewahrt , die in den Büchern nicht vermerkt waren und aus der
Zeit der Moskauer Revolution stammten . Um sein Vergehen zu ver¬
bergen, überredete er den Hauptmann Smqlowski , die Geschosse im
Moskwa -Flusse zu versenken . (L.-A.)

Zum französischen Doknmentenschwinbel.
<= Paris , 19. April. Der als Komplice Balensi» verhaftete

Herausgeber der ,Revue Diplomatique " Meuleman steht insbesondere
im Verdacht, dem Altonaer Theaterdirektor Prinz ein falsches Diplom
der „Akademischen Palmen " verkauft zu haben . Meuleman , gegen
den die Beschuldigung des Betrugs , der Fälschung und des Gebrauch-
gefälschter Urkunden erhoben wird , beteuert energisch seine Unschuld .
Bei der in seiner Wohnung vorgenommenen Durchsuchung wurde eine
große Anzahl von Schriftstücken gefunden, durch die angeblich auch noch
andere bekannte Persönlichkeiten arg bloßgestellt werden . Es heißt»
man müsse sich auf mancherlei lleberraschungen gefaßt machen .

Im Verlaufe der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung erklätte
Meuleman , er habe auf die Aufforderung zahlreicher Personen , ins¬
besondere zweier Freunde aus Holland und des Direktors eines
deutsche« Provinztheaters , welche Auszeichnungen zu erhalten wünsch¬
ten , mit Balensi, zu dem er in engen Beziehungen stand, darüber ge¬
sprochen . Balensi habe ihm versprochen, seinen Einfluß geltend zu
machen und einige Tage darauf habe Meuleman zwei Diplome er¬
halten , wonach die beiden Holländer zu Offizieren der Akademie er¬
nannt wurden .

Abendblatt. Mittwoch den 1, . April 1011.

Wie weiter gemeldet wird , hat di« Untersuchung der Angelegen.
heit des Ordensschwindels ergeben, daß einige Sekretäre von Dep»
tierten sich der Rame « dieser Deputierte « bedienten , um Auszeich.
nunge« für ander« zu erreichen. Mehrere vereinbarten mit valenfi
die Summe , di« von den Bewerbern bezahlt wurde . Balensi bedient,
sich auch der Name« gewisser Deputierter , um Diplome des tunesische«
Orden» Nichan Istikhar zu erlangen , die er nach Bedarf weiter »er.
kauft«. Sein Mitschuldiger Clementi lieferte ihm gefälschte Diplom ,
zum Betrage von 2—8000 Fr ._
Die Unterschlagungen im französische« Ministerin«

des Aeutzeren .
= Paris , 19. April . Der gestern abend als Mitschul ,

diger des Kassendirektors Hamoa verhaftete Architekt im Mi - ^
nisterium des Aeußern , Ehedanne, der Offizier der Ehren¬
legion ist, gilt als sehr reicher Mann und als einer der

'

hervorragendsten Künstler seines Faches . Es scheint, daß blr
Verhaftung hauptsächlich auf die Klage des Malers De'

Wambez erfolgte, der behauptet , Ehedanne habe ihn um
10 900 Franks geschädigt. Als ein Verdachtsmoment gegen ■
Ehedanne wird auch die Tatsache angesehen , daß er im De» !
zember vorigen Jahres Hamon 200 000 Franks lieh , um !
dessen Kassenabgänge zu decken. Ferner wird erklärt , daß
eine Anzahl kostbarer Tapisserie «, die dem Ministerium des
Aeußern gehören , verschwunden seien, und daß Ehedanne auch '
in diese Angelegenheit verwickelt sei . Ehedanne erhob gegen
die verschiedenen Beschuldigungen leidenschaftlich Einspruch.

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 19. April . In einer sichtlich offiziösen Zeitungsnot ,

wird erklärt , es sei gegenwärtig noch unmöglich zu sage«, ob es not¬
wendig sein werde, eine Expeditionskolonne nach Fez zu entsenden oder
nicht. Falls die Lage in Fez verzweifelt erscheine , und das Leben der
französischen Instrukteure sowie der Europäer gefährdet sein sollte,
werde Frankreich nicht einen Augenblick zögern, Hilfe zu leisten.
Diese Expedition » die ohne jeden Hintergedanke« unternommen würde,
würde in internationaler Hinsicht keinerlei Schwierigkeiten Hervor¬
rufen können, weil alle fremden Regierungen wüßten, daß die Politik
Frankreichs in Marokko ehrlich und aufrichtig fei und sich demgemäß
von der Algeciras -Akte und den mit den verschiedenen Mächten ge¬
schloffenen Verträgen nicht entfernen werde.

bd Paris , 19 . April . Der „Matin " meldet aus Fez :
Ueber tausend Zaimas find auf dem Anmarsch gegen Fez. Sie
werden Muley Hafid ihre Dienste anbieten, aber zur Be,
dingung machen, daß er sich sofort von El Glauis trennt und
die Europäer veranlaßt. Fez zu verlassen . Sämtliche Offizier«
und Unteroffiziere der französischen Mission haben Befehl er¬
halten, von nun an marokkanisch« Tracht anzulegen. So trug
gestern der französische Oberst Mangin zum ersten Male die
marokkanisch « Rezza .

Bom Balkan .
Saloniki , 19. April. Malissoren überfielen das von

mohammedanischen Arnauten bewohnte Dorf Dineretsche,
machten zehn Personen nieder und äscherten vier Häuser ein.
Vor dem Eintreffen der Truppen flüchteten die Malissoren.

Torgut Schefket, der in Skutari Truppen erwartet, be¬
schäftigt sich mit der Frage der Einführung von Reformen
und dem Studium der Lage im Bilajet Skutari. Inzwischen
fahren die Kommandanten Mutedin Bey und Emin Beq
fort , die wichtigste« Punkt« in der Gegend von Element! zu
besetzen .

Die mexikanische Frage .
1- - : Mexiko , 19 . April . ( Reuter .) Die Antwort der mexi -

kanischn Negierung auf die Waffen still st andsvor »
schläge enthält einige Bedingungen von geringerer Bedeu¬
tung, gegen die, wie man glaubt, von revolutionärer Seite
kein« Einwendungen erhoben werden . Man nimmt an, daß
keine Zeit verloren wird, um sich über die Bedingungen zum
Abschluß eines dauernden Friedens zu einigen.
Gerüchte wollen wissen , die Revolutionäre stellten folgende
Bedingungen : Der Rücktritt des Präsidenten
Diaz . sofortige Aenderung der Wahlgesetze und Ernennung
von de la Barra zum provisorischen Präsiden ^
t e n bis zur Entscheidung durch die vorzunehmenden Wahlen.

UM" Weiteren Text (Ernennungen , Versetzungen; Die neue Feld¬
uniform der französischen Armee ; Theater , Kunst und W issenschaft ;
Saccharinschmuggel usw . siehe Seite 4, 8, 8 und 7.

Kinder *
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragendbewährt»
Nahrung .

Die Kinder gedeihan
vorzüglichdabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung. I

Man sieht, wie tief di« Kaiserin di« Schrecken des Krieges
empfand . Daß st« auch ihr« deutsche Heimat nicht vergaß , geht aus
folgendem Brief hervor :

„Welchen Eindruck macht dl« schimpfliche Rückkehr Napoleons in
Deutschland?" schreibt sie ihrer Mutter . „Wachen die deutsche«
Fürsten wirklich nicht auf und benutzen die Gelegenheit , um das schänd¬
liche Joch abzuwerfen , das sie jo lange getragen ? Wenn sie, wie ftüher ,
in französischer Abhängigkeit bleiben , floßt mir das Besorgnis für die
Zukunft ein ; ich weiß, daß Tirol nur auf das Signal zum Aufstand
wartet , und daß man in verschiedenen Teilen Deutschlands und Ita¬
liens Beziehungen zu Tirol unterhält . Wenn die Fürsten nicht frei¬
willig für die gut« Sache eintreten ; kann es kommen, daß das Volk
Allein den versuch macht , sich vom französischen Joch zu befreien , und
Sie wrssen zu welch schrecklichen Schritten sich das Volk Hinreitzen
lassen kann. Derwegen bitte ich Sie dringend , teure Mama , so sehr
Sie können, dahin zu wirken, daß im gegeigneten Moment die Fürsten
ihren Unteramn zuvorkommen und den Franzosen die Gefolgschaft auf -
sagen; im Falle eine« Aufstande« ist e« da» sicherste Mittel , sich per¬
sönlich zu sichern,"

Ein ganze» Jahr war die Kaiserin in dieser Zeit von ihrem Gatten
getrennt , der unterdessen im Feld« stand, bis sie ihn dann nach dem
Umschwung der Dinge in Deutschland wiedersah.

„93«! hätte vorige» Jahr denken können"
, schreibt sie am 10. (28 .)

November 1813 ihrer Mutter , ,chaß in einem Jahr der Kaiser unv
unsere Truppen ganz in Deiner Nähe ständen. Ach, wenn doch dieses
Wiedersehen zustaicke käme; wenn ich Dich doch in Karlsruhe besuchen
könnte ! Es wird wohl ewig ein Traum bleiben .

"
Di « Kaiserin irrt « sich : einig « Tage spöter traf von Kaiser Ale¬

xander ein Brief ein, in dem er sein baldrge» Eintreffen in Karls¬
ruhe anzeigte und schrieb, er wäre glücklich, wenn sie käme und ihre
Mutter Wiedersehen würde .

Am 19. Dezember 1813 wurde die weite Reise nach der Heimat an -
getreten , die fie seit 1792 nicht gesehen hatte . In Begleitung der
Kaiserin waren ihr« Schwester, Prinzessin Amalie , Hofdamen , der
Oberkammerer Fürst Narischkin, Hofmeister Fürst Eolygin und Arzt
Dr . Stoffregen . Di« Abwesenheit der Kaiserin dauerte zwei Jahre
und für diese Zeit versiegt die Quelle , aus der man das Material für
ihre Biographie schöpft . Wer dafür sind andere Briefe erhalten , z. V.
A. S . Schischkows , der gleichzeitig mit der Kaiserin in Baden weilt «
uad »iepüich am« die 3ät beschreibt. Aip ^ Januar (4> Sr- rnar)

traf die Kaiserin mit ihrer Schwester alsdann in Bruchsal ein,
wo die Mutter sie erwartet «. Das Wiedersehen war ungemein herz¬
lich und feierlich. Als 13 jähriges Mädchen mit goldenem Haar und
zartem Teint , der an Rosenblätter erinnerte , war sie fortgefahren .
Jetzt war sie stark geworden, die Gesichtsfarbe rötlich, die Kleidung
altmodisch. Klima , Lebensweise und deren Sorgen , die sie durchge¬
macht hat , hatten sie gealtert .

Einige Tage nach ihrer Ankunft in Bruchsal kam die Erotzherzogin
Stephanie , die Gemahlin ihres Bruders , dorthin , mit dessen Ehe die
Kaiserin unzufrieden war . Die Begegnung fiel denn auch sehr kühl
aus . Im März kam die Königin von Bayern zu ihrer Schwester. Im
ersten Augenblick kannte sie ihre Schwester nicht wieder . Dann wich
allmählich das Staunen über die Veränderung , die mit ihr vorge¬
gangen war ; aber das frühere innige Verhältnis kehrte nicht zurück.
Die Königin sagt« : ihre Schwester, Elisabeth , hätte sich zu sehr mit
Geschichte genährt und beim Studium des Charakters anderer Leute
die eigene Physiognomie eingebüßt .

Zärtliche Anhänglichkeit bewiesen der Kaiserin dagegen die Groß¬
fürsten Nikolas und Michael bei ihrem Besuch . Uebrigens fühlte sich
auch die Markgräfin von Baden im Kreise ihrer Töckiter nicht imm»-
wohl. Möglich, daß diese der Mutter gegenüber zu selbständig auf¬
traten . Abgesehen von diesen kleinen prinzipiellen Meinungsver¬
schiedenheiten spielte sich das Beisammensein in voller Harmonie ab.

Die Kaiserin Elisabeth besuchte im Laufe dieses Jahres Heidel¬
berg , Mannheim , Rohrbach, das Neckartal, alle Stellen , mjt denen fie
durch Erinnerung verbunden war .

Die garye Fahrt glich einem Triumphzug . lleberall wurde die
Kaiserin mit jubelndem Entzücken begrüßt . Von Bruchsal ging es
nach Karlsruhe . In jedem Dorf und Flecken war kein Mensch , der
nicht den Hut abnahm und sich verbeugte . Frauen lehnten sich zum
Fenster hinaus . Kinder , die die russischen Wagen erblickten, rannten
hin und slbrien : „Hurra ! Kosak !" Dieses Wort hörte man überall .
Der Abend war herrlich, di« ganze Stadt illuminiert ; eine Unmenge
Menschen auf der Straße . „Es wäre noch schöner gewesen" , schreibt
Schischkow, , wenn etwas weniger Lärm und mehr Ordnung geherrscht
hätte . Hier kann jeder schießen soviel er will , aus dem Fenster oder
Torwegen mit kleinen Kanonen (Böller ) . Der eine knallt einem dicht
am Ohr seine Pistole ab, der andere wirft einen Feuerwerkskörper
unter hi« Füße, und st» kommt ein schrecklicher Wirrwarr

Aus Karlsruhe ging die Fahrt nach Rastatt , dann nach Mann »
heim und ins Neckartal. Auch hier mußte die Kaiserin ununterbrochen
Volksreihen passieren, die ihr begeistert zujubelten . —

Nach der Einnahme von Paris kam mit den Truppen , die aut
Frankreich zurückkehrten , am 5 . Juli Kaiser Alexander I . Die Kaiserin
empfing ihn in Rohrbach und kehrte um 1 Uhr nachts im offene»
Wagen nach Bruchsal zurück.

Alexander blieb fünf Tage in Bruchsal. U . a . waren hier Stein
Laharpe , die Fürsten Metternich und Liechtenstein zugegen. Alexam
der kehrte bald nach Rußland zurück ; seine Gemahlin war sehr ent»
täuscht, als ihr der Wunsch geäußert wurde , sie möchte in Deutschlaiü
bleiben , da im Herbst der Wiener Kongreß stattfänd «, bei dem ihri
Anwesenheit nötig sei .

So sehr die Kaiserin sich ftüher nach ihrer Mutter und der Heim«
gesehnt, wünschte sie jetzt nach Rußland zurückzukehren . Der Aufenthah
in Deutschland gab ihr nicht die Erholung , die sie erwartet hatte . „Sf
glücklich"

, schrieb sie dem Großfürsten Nikola», „ich hier auch im Kreiß
meiner Familie bin , und so schwer mir die Trennung auch wird — ick
muß mich mit Geduld wappnen . Die Gewohnheit , Pflicht und taufen!
andere große und kleine Gründe lassen mich schrecklich die Rückketz -
nach Rußland ersehnen.

" !
Einen Teil des Jahres 1815 brachte die Kaiserin in Wien zu, uv I

sie auf Wunsch des Kaisers an den Festlichkeiten des Wiener Kon !
gresses teilnahm , und kehrte dann nach einem Besuch bei ihrer Echwesta
in Bayern rrach Karlsruhe und bald darauf , am 1 . November 1815
von Bruchsal nach Rußland zurück.

Im väterlichen Garten zu Karlsruh «, wo fl« einst als Kind ga
spielt, dem jetzigen Nymphengarten , wurde ein Denkstein mit der
schrift aus Oberon gesetzt :

„Du kleiner Ort , wo ich das erste Licht gesogen.
Den ersten Schmerz, die erste Lust empfand ,
Sei immerhin unscheinbar, unbekannt .
Mein Herz bleibt ewig doch vor allem dir gewogen.
Fühlt überall nach dir sich heimlich hingezogen,
Fühlt selbst im Paradies sich doch aus dir Mtfiantti " <1

E- « . i ft
Kaiserin Elisabeth von Rußland ;!

stiftete diesen Denkstein - .
'

bei ihrer ersten Rückkehr i« bk Heimat - L i O .
- ; ä '
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VERlArtGEM SIE
Uf15ERE usFunra?

PROGRAMME

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes werden hierdurch

za einer öffentlichen Versammlung auf
DienStaq , de « 25 . April d . I . , nachmittags 5 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Aenderung der ortsstatutarischen Bestimmungen über die Sonn¬

tagsruhe im Handelsgewerbe .
L. Aufstellung einer elektrisch betriebenen Zentrifugalpumpe in dert ilfspumpstation im Stadtgarten.

egung eines Gasrohrhauptstranges vom Gaswerk I nach derSüdweststadt.
4. Verkauf von Gelände in der Vorderstraße im Stadtteil Dax¬landen an Küfer Johann Gabler .

b . Verkauf von Gelände an der Griesbach - Straße an FabrikantKarl Baumann .
6 . Erwerbung von Gelände auf der früheren Gemarkung Daxlanden .
7. Erwerbung der Grundstücke Durlacher - Straße Nr . 21 , 23 und 25 .
8. Einrichtung der Dampfheizung und Heißwafferversorgung im

Absonderungshaus für Epidemien im städtischen Krankenhaus ,
g. Aenderung der Grundsätze für die Gehaltsverhältnisse der Lehreran den Volks,chulen.

10. Abhör der städtischen Rechnungen vom Jahre 1908 .Karlsruhe , den 18. April 1911 . 6282 ..Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher.

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver -
sicherungsvank Aktien - Gesellsch.
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdircktion Karlsruhe ,
Schloßplatz 7, Telephon 2308 .

Altes Zinn .
Kupfer. Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Bretschueider ,4404* Zinngießerei .Karlsruhe , Hcrrenstraße 50

Städt . Seefischmarkk.
Hauptmarkt

ffilialmarkt :

n der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad am
Donnerstag nachmittag von 3 ‘ f,—7 Uhr und Freitagvormittag von 8—11 Uhr.
Durch den Verkäufer Oderwald .
Oststadt,
vormittag von 8

Karlsruhe , den 19. April 1911 . 6303
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektiou .

In der Georg - Friedrichstraße am Freitag’li—101/, Uhr.

Im gvotzen (Bixxtvadjtfaal
von Donnerstag , den 20 . April , bis
einschließlich Dienstag , den 25 . April :

Evangelisations -
Versammlungen
von Herrn Wilh . Deller» Evangelist der deutschen Zeltmission .

Anfang täglich 3' j» Uhr nachmittags und 81/« Uhr abends .Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei . 6301

Karlsruhe , Sonntag , 30 . April
in der städt . Ausstellungshalle

Grosse internationale

aller Rassen . 6286
_ Meldeschluss : 22 . April.
Programme und Anmeldescheine durch die Geschäftsstelle

Iwlins Schmidt , Karlsruhe , Hardtstrasse40 , sowie durch : riseur
Stemmte , Kreuzstrasse 22 ut d Buchdruckereibesitzer Eigele ,
Werderplatz , zu beziehe .

!*1
-ii

Ferdinand Thiergarten
tBadische Presse )

Buchdruckerei und Verlag. Karlsruhe (Baden).

r

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden för Automobil - und
Kraftrad Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
VerwaltungSaktnar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .

Preis drosch. 80 Psg.
i deutschen

öteuerborschrrften
_ _ i über den inter¬

nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für das Großherzoglum Baden erlasse-
nen Vorschriften . Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen. sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . s. w.

durch erprobte Fachleute
| unter persönlicher Ueber- 1
wachung des Unterzeichnern

| übernimmt unter Garantie |

H . Maurer ,
Grossh. Hoflieferant ,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5.

Wer
tlrnns p kaufen fnchl,
(ton? p »erdacht

'
(ine Stelle Ml,
eine Stelle p »ergebe» hal.
elmaS p mieten facht,
elms p »((mieten Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel.

BMlrr-W»nnemenl
8 . Sperrsitz (1 . Abt.) 9 Vorstellungen
pro Quartal , sofort abzugeben. Zu
erfragen Kaiserstr . 215 . 3. Stock , r .

6 (1)rci [)nioi(i)iiie
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. aRFui»

Kaiser -Passage 18.

Sa - eeiirrichtrrng
mit Ofen für 50 M zu verkaufen
3312892 Kaiserstraße 163, II .
3 Herrenjuppcnanzüge . 1 Tennis -
Anzug, 2 feine schwarze Gehrock-
Anzüge f. korpule Herrn zu verk.
B12887.. Steinstraße 2, II .

Karienifce, Kaiserstr . i*b , I

I Pension
! gesucht bei einem
> Oberlehrer
3 in süddeutscher Stadt für' einen Obertertianer , welcher
i a . e . preuß . Gymnasium zu
Ostern nicht versetzt wurde.

Angebote unter z . 1663 au njtaafensteinLVogler , A .-G ., E
arlsruhe i . B . 3682a .2 .1
(Städte mit Gymnasium

oder Progymnasium mit
i kleinen Klassen bevorzugt.)
l iiidii . iiiii (|Jii ]!in
zum Verkauf von Druck-
fachen u . Papierwaren zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . !
Es wird Provision u . Frxum jgewährt . Ausführliche Of-
lerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unt . 0 . 1674
an Haasenftein St Vogler .
A.- G . , Karlsruhe , erb. « »2.1

'
Darlehnsvermittler

auch für Hypotheken , überall
gesucht . Sichere Existenz.
Gericht!, anrrk . leistungsf.
Inst . Off. u. V. C. 211 an
paasenstein & Bögler, A.-G .,Hamburg . 3679a g|

Tüchtige Büglerin
die schon in Dampfwasch¬
anstalten gearbeitet hat und
beste Zeugniffe hat . bei dau¬
ernder Ste7ung und mitpr

Angebote unter n . izu » f . an
Haasenftein & Vogler . A .-G .,Freiburg i . Brg . 3880a

Telephon
860 .

Kaiserstr.-
Laustr .-Eski

Neu eröffnet !

Aug . IMayer
Extra -Angebote .

Damßn ^ NaChthömdßn , volle Grösse, mit guter StiekereiU . » Mk . 4 .75
Damen-Nachthemden , volle Grösse , Hand-Feston Mk. 4 .25
Damen-Taghemden , votie Grösse, haudgoattckt . . . . . . Mk 2,25
Damsn -Taghcmdsn , volle Grösse, mit reicher Stickerei . . . . Mk. 2,75

Erstklassige Qualität Bettdamaste, KdrB ?“W 1 .S0
Prima Halbleinen, 160 cm breit . per Meter Mk. 1.60

Bei fertiger Ware ist Umtausch gestattet .
Bitte meine Schaufenster zu beachten . 6277

Aug . Mayer, hur

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend 7 Uhr ist unser lieber Gatte,

Bruder und Schwager

Johann Friedrich ßohraus
Werkaufseher

nach einer fünfwöchentlichen Krankheit im Alter
von 63 Jahren unerwartet entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe-RQppurr , 18 . April 1911.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den

20 . April, nachmittags 6 Uhr,
’

vom Trauerhaus ,
Langestrasse 57, aus statt. B12866

Rüppurr
empfiehlt
eich für

Spezial- 3058
10.1

bei schonendster Behandlung
und billigster Berechnung.

kZ

irrUH *

Wir erfüllen hierdurch die
traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder in Kenntnis zu fetzen
von dem erfolgten Ableben
unseres lieben Kameraden

Mm Bohrms,
Veteran 1870/71.

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag nachmittag
Vs® Uhr . vom Trauerhause
in Rüppurr . Hauptstr . 87 .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet 6294

Der Vorstand .

3eIetöifluna5=3urii(!mo&meJ
Die gegen das Fräulein Lina

Martin gemachten Aeußerungen
nehme ich hiermit reuevollst zu¬
rück und bedauere reumütigst , daß
dies ausgeartete Gespräch ledig¬
lich nur auf einen Irrtum und
meine große Dummheit zurück¬
zuführen ist.

Ich warne deshalb jedermann ,
dieses ehrenkränkende Gespräch,
welches sich auf eine unbeschol¬
tene Person bezieht, zu unter¬
lassen , da jede weitere Aussage
gerichtlich verfolgt wird und ich
keine Verantwortung dafür über¬
nehme . B12842

Bulach , 18. . April 1911 .
Frau Luise Mauas .

Bim»Bauschutt gesucht,
gegen gute Vergütung , Gneisenau -
straße b. Sportplatz . Näh . a . Bau¬
platz oder Lcheffelstr . 44a . Da¬
selbst werden auch einige Bau¬
plätze » . Ansgraben übernomm en

Die 3372a

von den höchsten Medieinischen Autoritäten empfohlen,
, womit sich auch Sonnebüder verbinden lassen , in schönster
freier Lage unterhalb des Zusammenflusies der heilkräftigsten
Gebirgswaffer , sind «« kort wegen Todesfall der Besitzer ,
unter den günstigsten Bedingungen abzugeben.
Rentables Unternehmen für eine Gesellschaft oder Spezialarzt .

Mmri jWllllisen
bei B . Felke , Rüppurr . B12927

sehr aut erhalten , wird
!» für 160 Mk . abgegeben .

6308-3 .1 n . Müller ,
Wilhelmstr . 4a , Part .

Kinderwagen
sehr gut erhalten , mit Gummi¬
reifen , sehr bill. zu verk B12839 ..

Maienstraße 13 bei Schunke .
Blauer Kinder -Promenadewagen ,
sehr gut erhalten , billig z tt
verkaufen . B12888

Rudolsstraß « 10, III ., r.

Adr . an Loois Jacobson , Sfraßburq i . Elsaß .

werden rasch und billig ungekerügl In der
Druckerei der „ Badischen Presse **.

Ein gut erhalten . Kinderwagenpreiswert zu verkaufen . B12891 ..
Beiertheim, Bulachrrstt . 6, I .
Weißer Lieg - und Sitzwaaen

brllig zu verkaufen. Ä12890
Kaiserallrr 145, II ., rechts .

Ein Wurf deutsche, gelbe

Boxerhunde ,
Prachtexemplare, von höchstprä¬miierter Abstammung, hat preis¬wert abzugeben 3678a

J . Enmiert , „zur Blume ",
Aue bei Drucks .

beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
—.iergarten . Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Psg .,

Nachnahme 20 Psg . mehr .



Dkilk 4 K» aotsche Vreffe .
Die neue Felduniform der franz. Armee.

Tb Paris , 18 . April . Unser ständiger Pariser Mitarbeiter schreibt
uns :

Dir rote« Hosen der französischen Armee werden kaum noch ein
Jahr zu leben haben, wenn auch noch nicht ganz sicher festgestellt ist,
durch welche Farbe sie ersetzt werden sollen. Auch bei dieser Reform
haben die Franzosen ein deutsches Beispiel befolgt, obschon sie damit
hätten vorangehen sollen, denn diese auffallende , weithin sichtbare
Farbe war im Felde viel gefährlicher als die alten deutschen Uni¬
formen . Kriegsminister Berteaux , der in dieser Beziehung bloß ein
Projekt seines Vorgängers , des Generals Brun , ausgeführt hat , ver¬
sammelte kürzlich den Hecresausschuß des Senates und der Kammer
und stellte ihnen einen Infanteristen , einen Kavalleristen und einen
Artilleristen in der neuen Uniform vor , mit der schon in diesem Jahre
ein Regiment Infanterie , ein Regiment Kavallerie und eine Artillelie -
gruppe versuchsweise bekleidet werden sollen , wenn das Parlament
den dafür nötigen Kredit -bewilligt .

Der kürzlich in die Akademie beförderte Militärschriststeller
General Langlois bespricht die Reform im „Temps " in lobender Weis« .
Er glaubt , das Publikum werde sich rasch an die bescheidenere neue
Tracht gewöhnen, denn sie sei nicht unschön , wirklich militärisch und
lasse eine gewisse Eleganz zu . Die graugrüne Farbe , die man als
Reseda bezeichnen könne , werde nun allen Waffen gemeinsam sein ,
weil sie die Sichtbarkeit der Truppen bedeutend vermindere und den¬
noch nicht so traurig aussehe wie die kürzlich in Deutschland ein-
geführte Uniformfarbe . Auszustellen findet der General die allzu
sichtbaren Messingknöpfe, den wenig graziösen Helmstutz der Offiziere
und den allzu niedrigen Helm der Infanteristen . Eine besondere
Feindschaft widmet Lasiglois den Lederriemen , denen er in allen Be¬
ziehungen die englischen Zwilchriemen vorzieht .

* *
□ Berlin , 18. April . Von unserem hiesigen militärischen Mit¬

arbeiter wird uns zu der neuen französischen Felduniform geschrieben :
Eher als man es vermutete , haben die Franzosen , dem deutschen

!Beispiels folgend, die Abänderung der Uniformierung ihres Heeres
sin Erwägung gezogen . Darüber , daß ein derartiger Schritt unter¬
nommen werden würde , war man sich in Deutschland schon lange nicht'
mehr im Zweifel , aber der neue französisch« Kriegsminister hat die
Angelegenheit so beschleunigt, daß man sich mit Ablauf dieses Jahres
bereits über die obligatorische Einführung der neuen Uniform schlüssig
werden kann. Mit regstem Interesse verfolgten die französischen
Militärbehörden die mit der neuen deutschen Uniform angestellten
Versuche .

Vor einigen Wochen meldeten stanzösische Blätter , datz in der
Nähe von Stratzburg verschiedentliche Versuche mit der grauen Feld¬
uniform der deutschen Armee angestellt worden seien. Es war
interessant , die französische Kritik über die „Resultate " zu lesen, die
natürlich von der deutschen Heeresverwaltung nicht preisgegeben
worden wgren . Es hietz unter anderem , datz die neue Felduniform
auf „verschneitem" Felde überhaupt keine Vorteile biete , und datz di«
Uniform gegen einen Hellen Hintergrund ein vorzügliches Ziel dar¬
stelle . Zum Schluß bezeichnete man di« grau« Uniform als verfehlte
Einführung . Diese Tatsache beweist, daß man selbst in Frankreich an
eine so plötzliche Aufrollung der Frage nicht dachte .

Von der jetzt in Aussicht genommenen neuen französischen Feld -
uniform selbst läßt sich vorläufig nichts sagen; sie soll etwas grünlicher
als die deutsche sein, und auch im Ton um eine Wenigkeit heller . Man

' mutz abwarten , bis sich die ersten Abteilungen mit der neuen Uni¬
form zeigen. Soviel kann aber vorausgesagt werden , es war un¬
bedingt notwendig , datz die unprattischen und ins Auge fallenden
bunten Bekleidungen der verschiedenen Truppenteile abgeschafft
wurden . Rach den Regeln der modernen Kriegführung ist die Kenn¬
zeichnung einer bestimmten Waffe durch Uniformen für den betreffen¬
den Truppenteil direkt verderblich . In einem jetzigen Feldzuge
würden die roten Beinkleider die Mannschaften auf große Ent¬
fernungen genau kenntlich machen .

Sollte die Farbe der neuen französischen Uniformen der der
deutschen ähnlich sein, so würden sich di« felddienstmätzig ausgerüsteten
Truppen nur durch ihre Kopfbedeckungen bei einiger Entfernung
unterscheiden lassen. Auf 1 Kilometer wird es dann schon schwer sein,
mit bloßem Auge eine geschloffene Kolonne als französische oder
deutsche zu erkennen, llebrigens werden die deutschen Truppen mit
der neuen grauen Felduniform dieses Jahr noch nicht in größeren Ver¬
bänden austreten , auch nicht im Kaisermanöver . Es liegt dies daran ,
datz die Truppen über eine volle Friedensgarnitur noch nicht verfügen .
Die bereitliegend « Kriegsgarnitur soll aber aus naheliegenden
Gründen im Frieden nicht angegriffen werden.

Saccharirrfchrrnrggel.
Bon Joseph Zimmer .

( UnBet . JlaflJ&rutf MtSoiett.)
Der zur Zeit schwunghafte Schmuggel mit Saccharin Mischen

Schweb , Deutschland und Oesterreich, der kaum einen Tag vergehen
läßt über Entdeckung eines neuen Schmugglertricks, dürste des Jnter -
effanten genug bieten , über Saccharin und seinen Schmuggel etwas zu
berichten.

Suchen wir zuerst di« Ursache des Saccharin -Einfuhrverbotes .
Nachdem das Saccharin (entdeckt 1879 von Fahlberg , fabrikmäßig

hergestellt seit 1886) , das einen ö06 Mal höheren Sützigkeitswert auf¬
weist wie Zucker , sich allmählich einbürgerte , begann für unsere
Zuckerindustrie die Zeit de» verminderten Absatzes. Die einheimische
Zuckerindustrie lief Gefahr , vernichtet zu werden . Der Siegeslauf ,
den das Saccharin durch Deutschland nahm , war ohne gesetzliche
Maßnahmen nicht mehr

'
aufzuhalten .

Mit dem Verfall unserer Zuckerindustrie, die, nebenbei bemerkt,
bedeutender ist, als oberflächlich angenommen wird , wären viele
Tausende von Arbeitern brotlos ; sie wären dem Gespenst der Ar¬
beitslosigkeit verfallen und somit um den zum Lebensnerv bedingten
Verdienst gebracht. Dies zu verhindern , war der Zweck des Gesetzes
über das Einfuhrverbot für Saccharin . Und noch ein weiterer
Grund war für das Einfuhrverbot ausschlaggebend : der Nährwert .
Unsere Zuckerindustrie liefert im Rübenzucker ein Produkt , das —
fei es nun in Kaffee, MUch oder Kakao aufgelöst, zur Brauung des
Bieres oder zur Bereitung von Backwaren verwendet — unserem
Körper Nährstoff zuführt ; das Saccharin dagegen hat keinen Nähr ,
wert .

Sehen wir die Bestandteile von Zucker und Saccharin einmal an :
Zucker : Kohlenstoff : 424 %, Wasserstoff: 6,4 % , Sauerstoff :

51,4 % .
Eaccchari« : Kohlenstoff: 45,9 % , Wasserstoff: 2,7 % , Schwefel :

17,2%, Stickstoff : 7,5% , Sauerstoff : 26,2 %.
Datz der Zucker Nährwert besitzt, das Saccharin aber keinen, be¬

ruht jedenfalls auf dem Umstande, datz der Zucker ein Kohlenhydrat
ist, das Saccharin dagegen nicht. Auch dürste es auf die verschiedene

Bindung des Kohlenstlffe » im Molekül von Zucker und Saccharin
zmAckzuführen sein.

Run zum eigentlichen Schmuggel . Das Motiv , da » zum Schmug¬
gel treibt , ist sehr einfach : nämlich der hohe Verdienst, den dieses
gesetzwidrige Treiben einbringt . Gewinnt doch ein sogenannter
Schwärzer durch einen gelungenen Erenzschub bei einem Vertrieb von
1—2 Zentner ungefähr 800 bis 100 Mark und noch mehr ! Auch ist
es kein Geheimnis mehr, daß trotz Einfuhrverbotes viele Bierbrauer¬
eien, Likörfabriken rc .. das im Verbrauch billigere , eingeschmuggelte
Saccharin verwenden ; daher ein großer Bedarf .

Was für verwegen - und geradezu verblüffende Tricks die
Schmuggler ersinnen, dürften folgende Beispiele vor Augen führen :

Seit Jahr und Tag sendet ein Milchhändler von Etzweiler
(Schweiz) nach Konstanz täglich 10—15 Kannen Milch . Eines Ta ,
ges bricht beim Verladen aus dem Eisenbahnwagen einer Kanne
der Boden aus , und stehe da ! — Nicht Milch, sondern pulverisiertes
Saccharin bedeckt den Erdboden . Bei näherer Untersuchung ergab
sich, daß alle Kannen mit einem 15 Zentimeter tiefen , doppelten Bo¬
den versehen waren .

Vor kurzer Zeit erst berichteten die Zeitungen über einen eben¬
falls mit Blcchkannen vollzogenen Trick . Einem Zollbeamten in der
Bodensregegend kam eine Sendung Oel in Vlechkannen verdächtig vor .Die Untersuchung ergab , daß in jeder Oelkanne von der Mitte des
Bodens bis ungefähr ein Drittel über die Mitte der Höhe der Kanne
senkrecht ein Metallrohr eingefügt war . Inhalt : Saccharin .

Einen gut angelegten Plan führte ferner ein Schneidermeister
aus Konstanz aus . Bei dem Stationsamt Petershausen bei Kon¬
stanz wurden regelmäßig kleine Kolli nach Mitteldeutschland —
deklariert als Tuch, Bücher rc. — verfrachtet . Dem abnehmenden
Stationsbeamten fiel mit der Zeit auf , daß der Absender — ein in
kleinen Verhältniffen lebender Schneidermeister aus Konstanz — des
öfteren so viele Sendungen verfrachten könne , und daß dieser Schnei¬
dermeister die Sendungen zuerst nach Petershausen transportierte ,da der Versand ab Konstanz für ihn doch viel leichter zu bewerkstelli¬
gen war . Man vermutete dahinter eine Zollhinterziehung . Und
richtig ! Die eingehende Besichtigung des Inhalts der Kolli ergab
statt des deklarierten Tuches rc. Saccharin . Um das Saccharin aus
der Schweiz über die Grenze zu schmuggeln, bediente sich der Schnei¬
dermeister einer Droschke. Daß der Uebergang über die Grenze un¬
beanstandet vonstatten gehen konnte, setzte das Einverständnis des
diensthabenden Zollbeamten voraus ; dieser war durch Geld erkauft.
Beide Schmuggler sind durch die Aufmerksamkeit des Stationsbeam¬
ten in Petershausen entlarvt worden.

Der neueste Trick, den der inzwischen in Zürich verhaftete
Schmuggler Karl Vecera ersonnen hat , dürfte auch noch von beson¬
derem Jntereffe sein . Dieser berüchtigte Schmuggler kam auf die
Idee , nichts Gewöhnlicheres als Eisenbahnwagen dem von ihm be¬
triebenen Saccharinschmuggel nutzbar zu machen. Und zwar auf fol-
gende Weise : Er meißelte den Einlauftrichter in dem Wafferreser -
voir des Wagenabortes heraus , brachte das in verlöteten Blechbüchsen
verpackte Saccharin in diese Oeffnung hinein und setzte den Einlauf¬
trichter wieder auf . Ferner benützte er die Seitenwände der Aborte ,indem er die Verkleidungsbretter loslöste und das darunter liegende
Verschalungsbrett durchbohrte oder durchsägte, um das Saccharin
den Auge der Zollbeamten zu entziehen . Er selbst satz während des
Erenzübergangs als harmloser Reisender im Eoupö ; niemand ahnte
in ihm den Schmuggler . Daß Vecera 's Trick Schule gemacht hat ,
beweisen die nach seiner Verhaftung wiederholt vörgekommenen
Beschädigungen von Eisenbahnwagen genau in der gleichen Art , wie
die von Vecera stammenden. Die Schweizer Bundesbahnverwaltung
hat sich daraufhin veranlaßt gesehen, einen vom 16 . März l . Js . da¬
tierten Erlaß hinauszugeben , in welchem dem gesamten Zugpersonal
zur Pflicht gemacht wird , die durchgehenden Personenwagen auf das
Vorhandensein von versteckten Echmugglergütern besonders zu kon¬
trollieren u . auf verdächtige Reisende ein wachsames Auge zu haben ,damit gegebenenfalls die Zollbehörden an der Grenze verständigt
werden können.

Daß der Saccharinschmuggel ganz eminente Formen angenom¬
men hat , dürfte die Tatsache beweisen, datz die Zollbehörde sich ver¬
anlaßt sah, für die Ergreifung von Schmugglern Prämien zu ver-
abfoltzen. Aber trotz Prämien und schärffter Kontrolle wird es kaum
soweit kommen, daß das Schmugglerunwesen gänzlich aus der Welt
geschafft wird .

* *
»

Wie weitgehend der Saccharinschmuggel geht, zeigt eine kleine
Statistik , die kürzlich in Lindau zusammengestellt wurde . Dort find
in der Zeit vom 1. April 1904 bis End« 1910 insgesamt 88 Saccharin¬
schmuggler verhaftet worden , die zusammen 2275 Kg. Saccharin ein¬
zuschmuggeln versuchten. Im Finanzdirektionsbezirk Feldkirch, wozu
auch Bregenz gehört, wurden in der gleichen Zeit 356 Saccharin¬
schmuggler verurteilt , bei denen man 8751 Kg. Saccharin beschlag¬
nahmt hatte . Dem Hauptzollamt in Lindau ist es bekannt , datz allein
in Zürich 129 Personen ausschließlich vom Saccharinschmuggel leben.
Die Verhaftung der Schmuggler ist in letzter Zeit dadurch wesentlich
erleichtert , daß auch die schweizerische Zollverwaltung den deutschen
und österreichischen Zollbehörden an die Hand geht.

von -er englischen Arbeiterpartei.
D .K London, 18. April . (Privat .) In Birmingham , der Zi¬

tadelle Ehamberlains ", wie die Stadt in einer Parteibroschü « ge¬
nannt wird , hält di« «nglische Arbeiterpartei gegenwärtig ihren
Parteitag ab. Während des bisherigen Verlaufe » des Parteitage »
wurde bereits «ine ganze Reihe von Resolutionen gefatzt . Unter an¬
derem wird die Forderung des Frauenwahlrecht » in demselben Lus -
matz , wie es den Männern zusteht, erhoben . Auch eine Verbesserung
der ftaattichen Altersversorgung wird angestrebt , indem »orgeschlagen
wird , das Alter , das zum Bezüge der Penston berechtigen sollte, auf
das 50 . Lebensjahr fest zu setzen und den Betrag der Pension auf
7% Schilling zu erhöhen. Auch in die Friedensfanfar « bläst der
Parteitag , indem er in einer Resolution festlegt, datz Streitigkeiten
zwischen Nationen nicht durch brutale Gewalt , sondern auf schieds¬
gerichtlichem Wege geordnet werden sollen, ferner wird die englische
Arbeiterschaft aufgefordert , mit den Kameraden anderer Länder , be¬
sonders Deutschland, solidarisch vorzugehen, um den Linflüffen von
tendenziösen, verhetzenden Kriegsmärchen vorzubeugen , sodatz endlich
ein gutes Einvernehmen Mischen allen Nationen der Welt zu Stande
komme , wodurch der international « Frieden und der Fortschritt der
Menschheit gesichert würde . Von Jntereffe ist, datz sich auch der Pattei¬
tag mit dem anglo -indischen Problem beschäftigt und die Forderung
erhebt , datz die Regierung Indien , mehr und mehr den Eingeborenen
überlaffen werden sollte, sodatz einer frühzeitigen Räumung Indiens
vorgebaut werden würde . Die unmittelbare Einführung von Home
Rule für Irland wird als unauffchiebbare Pflicht der gegenwättigen

fordert . 9b

Briefkasten.
I . A. in S. Die lleberwachung bett . Verkauf von denat . 55« ^

spiritus obliegt der Ortspolizei .
Abonnent in Luxemburg . Sie haben sich auf all« Fälle trotz ^

Frühjahrsmusterung zur Eeneralmusterung einzufinden , bei der rr»
endgültig über Ihre Tauglichkeit rc . entschieden wird . Besondere
Piere erhalten Sie im Anschluß an die Frühjahrsmusterung , alsoder Generalmusterung nicht. Eine Anfrage beim Musterungsott fi»Ihrem Fall D .) ist in Zweifelsfällen stets der sicherste Weg, um it ,liebsame Fehler zu vermeiden.

Alter Abonnent . Wenden Ei« sich wegen näherer Angabe
wünschte: Klavierwerke an di« Direktion de» Grotzh . Konservatottrn ,Karlsruhe , Sofienstratze.

Aus dem verficherungrwesen.
= Stuttgart , 19. April . Rach dem Rechenschaftsbericht, der fa,Aufsichtsrate der Stuttgarter Lebensversicherungsbank a . G. (tzsit,Stuttgarter ) , in seiner Sitzung vom 6. April d. I . vorlag , wurd«,im abgelaufenen Jahre 1910, dem 56 . Geschäftsjahre , 12 393 neue tziu

träge eingereicht über 93478 475 Mark Kapital gegen 11324 Anträgeüber 85 075 300 Mark im Vorjahre . Zur Annahme gelangten in der
Todesfallverstcherung 10 453 (i. V . 9210 ) Versicherungen mit 77 901 40$(i. V . 68 560 055 Mark ) Kapital . Nach Abzug der fällig gewordene,und vorzeitig aufgegebenen Versicherungen verbleibt in der Todesfall-
Versicherung ein Reinzuwachs von 6923 (i. V . 5627) Versicherung ?,
scheinen mit 54 724 756 (i . V . 44 985 866 Mark ) . Der Reinzuwa^des Jahres 1910 ist der höchste, den die Bank bisher erzielte . M
Einschluß der Altersversicherung beziffert« sich End« 1910 der Gesamt ,
verstcherungsbestand der Bank auf 147 282 ( i . V . 140 826) Versich.
rungen mit 957 561436 Mark (i . V . 903 816 040 Mark ) Kapital . Dir
Prämieneinnahme stieg von 35,3 Millionen Mark im Jahre 1909 aus
37,5 Millionen Mark im Jahre 1910 . Der Zinsertrag aus den Der-
mögensanlagen der Bank stellte sich auf 13,6 Millionen Mark (i. $.
12,7) . Für fällige Versicherungssummen und Rückkäufe waren 17,9Millionen Mark zu zahlen, d . h. nur um ca. 72 000 Mark mehr al, «
Vorjahre . Der Prämienreserve wurden 18 Millionen Mark zugefühit.
Trotz des erheblich höheren Versicherungsbestandes war die durch Tod
der Versicherten fällige Versicherungssumme erheblich geringer als j«
Vorjahre . Die Sterblichkeitsersparnis beläuft sich auf 3,4 (i. V. z,ijMillionen Mark . Die Derwaltungskosten hielten sich, wie immer, i,
sehr mäßigen Grenzen und betrugen nur 5,5 Proz . (i. V . 5,4 Pioz)der Jahreseinnahme . Der Jahresilberschutz in der Todesfallversiche .
rung beziffett sich auf 12 449 586 (i . V . 11549 641 Mark ) . Hiervo,
sind 12 000 041 Mark (i . V. 11416 924 Mark ) an die Dividenden¬
reserven der Versicherten überwiesen worden . Der große Ueberschich
ermöglicht es, daraus den Betrag von 400 000 Mark für die beschlossen«
Erweiterung des Bankgebäudes bereitzustellen . In den Pensionr -
fonds der Beamten flössen 40 000 Matt , in di« Kursausgleichungz-
reserve 9545 Mark . Das Bankvermögen stieg von 336 165 721 Marl
Ende 1909 auf 358 423 714 Mark Ende 1910 . Darunter befinden sich
Extra - und Dividendenreserven in Höhe von 67162 407 Mark (i. S,
63 625 767 Mark ).

Central -Hotel
Berlin

Größtes Ho'.el
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich -Stratze .

Modernster Komfort.
10936 500 Zimmer von M 3.— an.

Rekonvaleszenz
und überall da , wo es gilt , durch tu

komprimiertes, leicht verdauliches uni»

billiges Nährkraftmittel dem Körper dir

nötigen Lebensstoffe in denkbar best«
und bekömmlichster Form zuzuführen,
hierdurch den Krästevorfall zu verhüt«
trinke « an eine Zeitlnug Bios««, da«
seit Jahren von Aerzten erprobt und
empfohlen fft. Man frage feinen Arzt.
Paket (ca . * 1, Kilo) Mk. 3 .— in Apo¬
theken , Drogerien . 293a

Das General
Abseifen in allen Ecken geht nun auch bei Ihnen loS ! — Nichts hat
feit Jahren habet beffer bewährt . Wie der allenthalben bekannte L uhn «
Wafch -Ertrakt mit rotem Band , weil solcher eine sehr milde
schonende , sparsame Abwaschlause ergibt , mit welcher man unbedenkua
rede» Teil schnell u . gut reinigen kann. Bitte LuhnS bald zu versuche».

Bims die Hand' mit Abrad orl

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jakren . 8230a

Otto Schwade & Co., Erfurt 141.
Deutrehe Automat-Pumpenfabrik,

Vertreter: Obering . Wilhelm Hegelmann ,
Saarbrücken . Bahnhofstrasse90.

Äsbach
. »
ÄraltMarke

ein alter , echter Cognac b
« Uscder Cognac .
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Ernennungen , Verletzungen , Luruüeletzungen elk.

»ere «at »,ätztge « Veamiev »er Gehalt » « « e» «
'
« »t» K . iuwf

Oruenunuge « . <- er >eyv »>- e " r, . v,u u » irtatmä lg, » Beamte »
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Eroßh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Stationsvorstehern : Bureauassistent Wilhelm Flick in « lein --
laufenburg <5 ., Stationsaufseher Gustav Hillebrand in Wehr , Stations¬
aufseher Hermann Mayer in Aglasterhausen ; zum Lokomotivführer :
Reserveführer Johann Eltgen in Hausach: zu Stalionsaufsehern :
Stationswart Joseph Pfundstein in Grombach, Bureaugehilf « Julius
Gramm in Unterjchiips: zum Wagenrevidenten : Wagenwärter Au¬
gust Frölich in Mannheim .

Etatmäßig angestellt :
als Maschinenwärter : Kranenführer Georg Uehlein in Mann¬

heim : als Lokomotivheizer : Friedrich Billet in Waldshut, - als Bahn -
und Weichenwärter : Friedrich Bender , Johann Blank , Franz Gruber ,
Gottfried Hämmerle , Friedrich Hertlei », Anton Kohm, Hermann Lang.
Emil Riede , Taver Bollmer , Jakob Walz . Adolf Wick.

vertragsmäßig ausgenommen :
als Bremser : Joseph Botz in Mannheim .

Verlegt
Bahnmeister Joseph Elsässer in Gernsbach nach Eberbach, Tele¬

graphenmeister Otto Appell in Karlsruhe nach Konstanz , Telegraphen¬
meister Paul Eck in Konstanz nach Karlsruhe , Magazinsmeister Jojrph
Diehm in Lauda nach Konstanz. Bureauassistent Richard Krebs in
Engen nach Stockach , Bureauassistent Gottlieb Wölfle in Bruchsal
nach Basel , Lokomotivführer Karl Diel in Lauda nach Mannheim .
Etationsaufseher Jakob Wöhrle in Eschelbronn nach Jspringen , Ma¬
gazinsaufseher August Schaas in Offenburg nach Karlsruhe , Magazins -
aufseher Friedrich Huber in Karlsruhe nach Lauda . Oberschaffner
Friedrich Boos in Rastatt nach Karlsruhe . Oberschaffner Valentin
Sänsmantel in Mannheim nach Karlsruhe , Schaffner Karl Eckert in
Karlsruhe nach Lauda , Schaffner Anton Himmelspach in Freiburg
nach Singen , Schaffner Joseph Heidinger in Karlsruhe nach att ,
Schaffner Nikolaus Kistner in Lauda nach Osterburken , ^ w fner
Wilhelm Benz in Bruchsal nach Karlsruhe , Schaffner Adam wuchert
in Radolfzell nach Heidelberg , Reserveführer Ludwig Schneckenbcrger
in Offenburg nach Hausach , Stationswart Gregor Wintermantel in
ELtzenmühle nach Bichtlingen , Stationswart Friedrich Merkel in
Bichtlingen nach Eschelbronn.

Zuruhegesetzt:
Bahnwärter Jakob Klotz auf Wartstation 551 der Hauptbahn ,

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bremser Karl
Stock« in Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Gestorben:
Lokomotivführer Wilhelm Klor I in Basel , Wagenwärter Leon¬

hard B« ger in Karlsruhe . Bahnwärter Friedrich Amrein auf Wart -
station 18 der Oberlauchringen —Jmmendinger Bahn .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Innern .
Verliehen der Eharakter als Polizeisergeant :

dem Schutzmann Matthäus Wunder !« in Konstanz.
Versetzt:

Aktuar Friedrich Schweickert in Karlsruhe zum Bezirksamt Schopf-
Heim.

Zurückgenommen die Versetzung:
des Polizeisergeanten Adolf Büche in Freiburg nach Karlsruhe .

Entlasten auf Ansuchen:
Aktuar Friedrich Withum behufs llebertritts in den Dienst des

^ Sah, landwirtschaftlichen Vereins .
— Grotzh Land ?sn ?wermamt . —

versetzt wurden in gleicher Eigenschaft :
die Hilfslehrer : Eewerbeschulkandidat Otto Bauer an der Ge¬

werbeschule in Offenburg an jene in Mannheim , Gewerbeschulkandidat
Otto Leber an der Gewerbeschule in Karlsruhe an jene in Ettlingen ,

ei »

Krallspenöer
für 013a

ist Kasseler Hafer-Kakao : Er bessert die Blut¬
beschaffenheit, regt die Nerventätigkeit an , ist
wohlschmeckend und so leicht verdaulich, dass
er vom schwächsten Magen vertragen wird. Als
Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich verordnet

Nur echl In blauen Kartons für 1 Mark , niemals lose.

^
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Es gibt nur ein Dr . Gghtller s

Nigfin
Vorzüglichste Schuhcreme

Schutzmarke Kaminfeger

Jerbiaucher erhalten W
wertvolle Geschenke .

All.fabnhant : Carl Gentner in Göppingen .

Zweisitziger « portwagen j
lerkaufeu bei Bl20t

Feger . ütlümerüraße 16.

Köruerftraße 6 ist ein sehr
schöner Oleander

1in verkante». SIS

Eewerbeschulkandidat Wilhelm Mangler an der Gewerbeschule in
Ettlingen an jene in Offenburg .

Zugewiesen » urd« :
Unterlehrer Ernst Sottwald in Eörwihl als Hilfslehrer der Ge¬

werbeschule in Baden -Baden , Unterlehrer Wilhelm Erein « in Teaer -
nau als Hilfslehrer der Gewerbeschule in Karlsruhe .

Entlasten aus Ansuchen :
Eewerbeschulkandidat Karl Kays« , Hilfslehrer an d« Gewerbe¬

schule in Mannheim .
— Eroßh . Verwaltungshos. —

Auf Ansuchen entlasten :
Emil Weithaas . Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch ,

Frida Kreis , Magdalena Mader und Josephine Bauerdick, sämtliche
Wärterinnen bei der Heil - und Pfiegeanstalt Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Steuerverwaltung . —
versetzt :

der Revistonsaufseher Johann Etihl in Bafel nach Mannheim ;
die Steueraufseber - Eugen Dickerhos in Emmendingen nach St . Ge¬
orgen, Robert Zimmermann in St . Georgen nach Lahr ; die Grenz¬
ausseher : Friedrich Wilhelm Elser in Reckingen nach Basel . Friedrich
Kästle in Weizen nach Gaienhofen , Gabriel Schönleb« in Weil nach
Neuhaus zur Berfehung einer Dorsteherstelle beim Nebenzollamt ll .

Betraut .
mit der Stelle eines Revistonsauffehers der Erenzaufseher Franz

Ketzler in Basel .
Uebrrtragen :

dem Finanzafsistenten Adolf von Bank in Bühl die Stelle eines
Verrechnungsgehilfrn beim Finanzamt « Sinsheim .

Enthoben auf Ansuchen
der Untererheb « Fridolin Thoma in Wildtal .

Staatlich unterstützte Lehrlinge Werkstätten
Karlsruhe , 18 April . Aus den zur Ausbildung von Lehr¬

lingen in Werkstätten zur Verfügung stehenden staatlichen Mitteln
kann in der nächsten Zeit eine größere Anzahl von Lehrlingswrrk -
ftätten « richtet werden. Mit Bezug hieraus empfiehlt das großh.
Landesgewerbeamt folgende Grundsätze für Errichtung von Lehrlings
Werkstätten einer genauen Beachtung.

Die Lehrlingswerkstätten »erfolgen den Zweck, das gute ver¬
trauensvolle Verhältnis zwischen Meister und Lehrling neu zu be¬
leben, dem in einer solchen Werkstätte eingetretenen Lehrling nicht
nur eine gründliche praktische Ausbildung in seinem Handwerk , son¬
dern auch durch Aufnahme in die Familiengemeinschaft des Meisters
eine geordnete Erziehung zu verschaffen und dem Meister eine Ent¬
schädigung für die auf Ausbildung und Erziehung der Lehrlinge ver¬
wendete Zeit und Mühe durch Gewährung eines auS Staatsmitteln ge¬
schöpften Lehrgeldes zu gewähren . Der staatliche Zuschuß beläuft sich
je nach Gewerbe und Wohnort des Meifttrs in der Regel auf 150—200
Mark .

Hinsichtlich der Persönlichkeit des Lehrherrn wird verlangt , daß
er die Befugnis zur Führung des Meistertitels besitzt , unbescholten und
tüchtig ist, eine gesunde und gut eingerichtete Werkstätte hat , im Ge¬
schäft persönlich mitarbeitet und Lust und Lieb« und auch Zeit dazu
hat , die Lehrlinge gut ausbilden und erzieherisch auf sie einzuwirken .
Da die Lehrlinge in Kost und Wohnung beim Meister aufzunehmen
sind , ist die Führung eines geordneten Hauswesens Voraussetzung .
Di« Lehrlinge müssen Badener , für -das gewählte Handwerk körperlich
und geistig befähigt sein und einen guten Leumund und ordentliche
Schulbildung besitzen. Eie müssen in dem Alter stehen, daß sie die am
Ort befindliche gewerbliche Schule in sämtlichen Klassen noch besuchen
können. Das Vorhandensein und der gewissenhafte Besuch einer der¬
artigen Schule ist unerläßliche Bedingung . Bewerbungen um Ueber -
tragung einer Lehrlingswerkstätt « find alsbald nach Einstellung eines
geeigneten Lehrlings beim Landesgewrrbeamt einzureichen.

Die Errichtung geschieht aufgrund eines Vertrags , der die näheren
Bestimmungen enthält . Es ist noch darauf hinzuweisen , daß die bei Er¬
richtung einer Lehrlingswerkstätte zu übernehmenden Verpflichtungen
eigentlich nicht weiter gehen , als sie von jedem gewissenhaften und

pflichtgetrruen Meist« seinem in di« Hausgemeinschaft ,11' trnomme -
nen Lehrling gegenüber ohnehin erfüllt zu werden pflegen .

harmlose Gesetzes-verleh \
ob. Konstanz, 19 . April . Man schreibt uns : Die neuen Steuern

werden an den deutsch-schweizerischen Erenzorten dem ärmeren Publi¬
kum immer mehr zu Fällen von Straft » , besonders da einerseits das
Publikum über die Höhe der Straft » und darüber , ob Strafen über¬
haupt «intreten werden, kaum richtig unterricht « ist , andererftits die
Zollbehörden aber den ausübenden Zollbeamten größte Aufmerksam¬
keit lsast möchte man sagen Schnüffelei) anscheinend zur Pflicht ge¬
macht hat . Dann und wann wird seitens der Beamten ein beliebiger
aus der Schweiz kommender Fußgänger ( die deutschen und schweizer
Ort « find bei Konstanz fast vollständig zufammengedaut ) durchsucht :
weh«, wenn er Zoll - oder Steuerpflichtiges mit sich führt . Für zwei
Päckchen Schweizer-Stumpen (Zigarren , Wert zusammen 40 Pfg )
mußte kürzlich ein Fußgänger 12 Mark Strafe bezahlen . Um d«
teueren deutschen Streichhölzer zu umgehen, nimmt wohl dann uich
wann eine arme Hausfrau oder ein armer Arbeiter aus der Schweiz
etliche Schachteln mit , denn es ist zu verführerisch, dort für die
Schachtel nur einen Pftnnig bezahlen zu müssen : er möge sehen , daß
er nicht erwischt werde, denn auch Streichhölzer sind steuerpflichtig . —
Mir einer Geldstrafe von dreißig Mark wurde in Konstanz « in Mann
bestrafl , weil er vier Schachteln Streichhölzer , die er in der Schweiz
gekauft hatte , unversteuert über die Grenze gebracht hatte . Zoll war
für die Streichhölzer nicht zu entrichten, weil sie das zollpflichtige Ge¬
wicht nicht erreichten. Dagegen ist für Streichhölzer eine Steuer zu
entrichten , welche für die Schachtel mit einem Inhalt von weniger als
30 Stück 1 Pftnnig , mit mehr als 30 (bis 60) Stück IV- Pfennig für
jede Schachtel beträgt . Die Steuer bätte für vier Schachteln 4 mal
1 Vs Pfg . also 6 Pfennig , abgerundet 5 Pfg . , betragen . Da der Mann
dem Reiche die Ziindholzsteuer vorenthalten hatte , machte er sich der
Hinterziehung schuldig , worauf eine Strafe von mindestens dreißig
Mark für den einzelnen Fall gefetzt ist. Im Wiederholungsfälle wird
die Straf « verdoppelt und jeder weitere Rückfall zieht Gefängnis bis
zu zwei Jahren noch sich. Die Straft wurde vom Gericht in zwei

-CIGARETTE -
2t &. 3i Pfi. |

Türk. Tabak -* Ggaretten-rabrlk „Kios" 0 E. Robert Böhme, Dresden

Vor Katarrh sich schützen
st wichtiger als ihn vertreiben und leichter dazu ; denn es genügt ,

hei drohende « Erkältnng , rauhem Hals und dergl . ein paar der be
kannten Wybert - Tabletten zu nehmen , die dem Hais so wohl
run , die Verschleimung beheben und die St nime frei und klar
machen . Di « Schachte « kostet in allen Apotheken nur 1 Mark .

Niederlagen in Karlsruhe : internationale Apotheke , <\ an*ei
str . 80 ; Adler- Apotheke , Sclditzenstr . 21 ; Hilda-Apotheke , Ksrlstr 66
Hof-Apotheke Kaisersfr . 201 ; Marien - Apotheke , Marienstr . 41 ; Hot
Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr 55 : Fid - lila ~
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J Lösch, Herrenstr . 35 ; A SaLers
Drogerie , Kaiser tr . 140 ; Strauss - Drogerie, Mülilburg : Drog - rie von
Th . Wala , Kurvenstr . 17 Westend - Drogerie Sofienstr . 128 und i *ro
gerie von W . Tscherning , Amalienstr. 19 ; in Durlach i Einhorn - u
Löwen -Apotheke n . Adler -Drogerie : in Ettlingens Stadt -Apot eke

CniBdellaS
Wenn die Wirkung eines bisher benfitzten »ittels nach zu lasses

beginn , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen
setzung den gewünschten Erfolg, ohne den Darm irgendwie zt
r ir.en. (Jeher d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab
M'ihrmittels wird Ihr Arzt Sie gerne auiklären . Erhältlich in dei
Apotheken . 107 0,

Kieme kiüs

I «
Deutschland

der erfolgreiche Luftkreuzer , dessen Fahrt von
Friedrichshafen nach Düsseldorf hier mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt wurde , ist gleichwie
die weitaus größte Anzahl aller Luftschiffe der

Welt aus

inental
Ballonstoff

gefertigt .

Continental-Caoutschouc- und Gutta-Percha-Co. , Hannover . Z

Druck -Arbeiten C DMtbe« geschmackvoll, rasch mb billig angefertigt in der
Nr »vatz. Pruste", Ecke Zirkel Lammstr .
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Theater, Kunst und Wissenschaft.

: - -- Karlsruhe , 19 . April . Im Großh . Hoftheater fand die ge¬
strige Wiederholung von Schönherr ' s kulturhistorischer Dolks-
tragödie »Klaube und Heimat - ein zahlreiches Publikum , bei dem die
istarken Wirkungen des Dramas wieder den lebhaftesten Beifall aus¬
lösten. Die Darstellung unter Regie des Intendanten war eine gute.
Auch das Krotzherzogspaar war gestern wieder zu der Aufführung er¬
schienen und beteiligte sich aufs neue an dem allgemeinen Applaus
des Hauses.

Wie aus Halberstadt gemeldet wird , hat sich in der dortigen wirk¬
samen Wiedergabe von „Glaube und Heimat " neben dem vortreffli -'chen Christof Rott des Herrn Voßhardt eine Karlsruher Künstlerin ,
Fräulein Weiß besonders ausgezeichnet. Cie zeichnete , wie die dor¬
tigen Zeitungen berichten, in der Rottin eine Gestalt von so über¬
zeugender Echtheit und schlichter Größe, und so dem Gedanken des
Dichters gemäß, daß keine Lobeswort dafür zu hoch erschien . Direk¬
tor Meißner von Halberstadt , der jetzt das Heidelberger Stadttheater
übernimmt , hat Fräulein Weiß auch für dieses schon verpflichtet.

A Bad Rippoldsau (A. Wolfach) , 17. April . Weit über die
Grenzen Baden hinaus wurde die 25 . Wiederkehr des Todestages
unseres größten heimischen Dichter» Schefsel festlich begangen . Rip¬
poldsau ist besonders eng mit dem Leben und Wirken unseres gott¬
begnadeten Sängers verbunden . Hier weilte er oft und gerne , um
an unseren Heilquellen Stärkung und Erholung zu suchen. Unsere
bevorzugte schöne Gegend mit der erhabenen Waldespracht gaben dem
Dichter, der auch Rippoldsau im Liede mehrfach verherrlichte , manche
-Anregung zu neuen Schöpfungen seiner unsterblichen Muse . So er¬
richteten denn auch dankbar ^ und begeisterte Freunde hier an seinem
Lieblingsplätzchen dem entschlafenen Sänger wohl das erste Denkmal
gleich nach seinem Hinscheiden. Wenn gleichwohl am Todestage des
Dichters hier kein Erinnerungsfest stattfand , so geschah dies , weil im
Juni eine Scheffelfeier größeren Stils abgehalten werden soll , deren'Tag und Programm noch bekannt gegeben werden .

Ö Heidelberg» 19 . April . Am Ostermontag feierte der Prorek¬
tor der Ruperto =Carola , Geh. Hofrat Professor Dr . Friedrich von
Duhu , seinen 60 . Geburtstag . Die Ehrungen , die ihm von seiten
seiner Schüler , Freunde und Verehrer zuteil wurden , legten ein be¬
redtes Zeugnis ab für die Weite der Tätigkeit , die von dem Ge¬
feierten ausgegangen war . Eine Plakette , ein überaus feines Werk
des bekanten Medailleurs Prof . Sturm in Berlin , wurde dem Jubi¬
lar überreicht . Das in einen Stein eingelassene Relief stellt auf der
Vorderseite Friedrich von Duhn dar , im Profil nach rechts gewandt ,
in wundervoller lebenswahrer Darstellung . Die Rückseite der Pla¬
kette zeigt angesichts des Vesuvs und der Ruinen Pompejis den Mei¬
ster auf klastischem Boden , gereifte Männer und Jünglinge lehrend .
Warme Worte des Dankes fand Herr Direktor Luckenbach , der zu¬
sammen mit zwei der jüngeren Schüler , Dr . Pfister und Dr . Wein¬
reich, dem Jubilar in seiner Wohnung die Gabe überbrachte , und
eine imposante Fülle von Namen wies die Adreste auf , welche die
Namen der Freunde des Gefeierten nennt : von New -York bis St .
Petersburg und von Malinö bis Syrakus hatten sie sich in Dankbar¬
keit zum Glückwunsch vereint . Ein griechisches Epigramm , verfaßt
von dem bekannten Eraecisten Prof . Hermann Diels in Berlin , lei¬
tete die Adreste ein. Mit besonderem Festgruß war als Vertreter des
Direktors des Mainzer Museums , Prof . Karl Schuhmachers, eines
Schülers des Jubilars , Herr Dr . Beha , herübergeeilt , um eine Fest¬
gabe der Mainzer Zeitschrift zu Lberbringen , die wissenschaftliche Auf¬
sätze vckn Schülern von Duhns enthält . Als Vertreter der jüngsten
Schülergeneration hatte der Philologisch« Verein in Heidelberg seine
Chargierten in Wichs zum Glückwunsch entsandt .

= Wiesbaden , 18 . April . Kammersänger Hensel, der, wie bereits
mitgeteilt , seine Entlastung aus der kgl. Hofoper erwirkt hat , wird
vom 15 . Oktober bis 1. Dezember d . I . ein Gastspiel in der Covent
Garden Oper in London absolvieren und vom 8 . Dezember ab , mehrere
Monats in der Metropolitanoper in Newyork singen. Als Ersatz für
Hensel ist der Tenor Seidler vom Stwdttheater Zürich , früher Schau¬
spieler am Karlsruher Hostheater , an unsere ofoper engagiert .

— Wiesbaden , 19. April . (Tel .) Der von heute bis zum 22 . d .
M . hier stattfindende Deutsche Kongreß für innere Medizin wurde
heute vormittag durch Professor Dr . Ludolf Krehl -Heidelberg eröff¬
net . Zu dem Kongreß sind etwa 399 Aerzte au» allen Teilen Deutsch¬
lands und dem Ausland « eingetroffen . Mit dem Kongreß ist eine
Ausstellung medizinischer Instrumente » Präparat « und Bücher ver¬
bunden.

— Leipzig, 18. April . Die Genossenschaft Deutscher Bühnenange -
höriger konnte ihren Witwen und Waisen eine schöne Osterfreude be¬
reiten . Sie teilte am Ostersamstage mit , daß nach erfolgter Geneh¬
migung des kaiferlichen Aufsichtsamtes für Privatversicherung die in
Betracht kommenden Pensionen mit rückwirkender Kraft bis 1. Ja¬
nuar 1911 um 15 Prozent erhöht werden.

— München, 19. April . Hofoperndirektor Felix Mottl ist gestern
nach München zurückgekehrt . Felix Mottl hat sich in Lana bei Meran ,
wo er in der Pension Royal gewohnt hatte , vollständig von seinem
Unwohlsein erholt .

Ei« Atelierbesuch.
Das Badenweiler Großherzogdenkmal . — Die neue¬

sten Porträtköpfe des Eroßherzogspaares .
— Karlsruhe » 19. April . Aus dem Oberland schreibt man uns

von sehr geschätzter Seite :
Die Stadt Badenweiler hat beschlossen, dem in Gott ruhenden

Eroßherzog ein Denkmal zu setzen und hat mit der Ausführung den
rühmlichst bekannten Karlsruher Bildhauer Professor Moeft beauf¬
tragt . Mit Freuden ergriff ich deshalb die Gelegenheit , den Ent¬
wurf des Kunstwerkes in der Werkstätte des Meisters selbst zu be-
sichtigen und darf vielleicht Ihren Lesern davon an dieser Stelle
«twas wiedererzählen .

Es ist an sich schon ein schöner Gedanke der Stadt Badenweiler ,
dem verstorbenen Landesvater , den auch mit Badenweiler , diesem
altem badischen Besitz, gegenseittge Liebe und Anhänglichkeit ver¬
band , «in Denkmal zu setzen. Der dafür von der Stadt Badenweiler
bestimmte Platz ist sozusagen durch die Verhältnisse gegeben. Es ist
die Anlage vor dem Kurgebäude an dem großen Platze zwischen dem
Eroßherzoglichen Palais , dem großen Hotel Römerbad und dem
Kurhaus . Der Entwurf Moests stellt nun den Fürsten dar , wie wenn
er gleichsam dort unter sein angestammtes und geliebtes Volk träte
zum leutseligen Gedankenaustausch . Im einfachen, militärischen Ge¬
wände , im Knopfloch das Eiserne Kreuz als einzigen Ordensschmuck

'die Mütze in der abwärts gehaltenen linken Hand , die rechte Hand
leicht gegen den Beschauer ausgestteckt, neigt der hohe Herr freundlich
'begrüßend sein ehrwürdiges Haupt in kaum merklicher Bewegung .
Das liebe , unvergeßliche Bild unseres entschlafenen Landesvaters
'steht so wahr und überzeugend vor uns , daß wir ihn leibhaftig zu
sehen glauben . Schlicht und doch so würdig und anziehend, erscheint
juns seine ehrwürdige Gestalt . Der ausdrucksvolle Kopf ist vortreff
-lich ausgearbeitet , die naturtreue Bildnisähnlichkeit überraschend
groß . Wenn die Ausführung des Denkmals dem Entwurf entspricht'woran ja nicht zu zweifeln ist, wird die Bäderstadt ein Denkmal er¬
halten , das jedem Beschauer zur Freude und zur Erhebung gereichen
wird

Ein besonderer Vorzug scheint uns darin zu liegen , daß das
^Denkmal, welches in etwa anderthalbfacher Lebensgröße ausgeführt
und auf einen Sockel gestellt werden soll, der sich nicht mehr als etwa
'2 Meter über dem Boden hoch erheben wird , sich in völliger Har -
lmonie mit der ganzen Umgebung befinden wird , wie man das nicht
i« m« trifft . Äe ganze veyupi^ e» MOvn xcht QSSt

gezeichnet sowohl in die Schlichthett der Architettur des den Hinter¬
grund bildenden Kurhauses , als in die erhebende Schönheit der um¬
gebenden Natur . Hocherfreulich ist es dabei , daß dieses Denkmal nichtin schwindelnder Höhe, sondern in einer Entfernung aufgestellt wird ,in der man es auch wahrhaft genießen kann, sodaß das Bild und
Wesen des unvergeßlichen Großherzogs all den vielen Tausend Men¬
schen, die alle Jahre dort vorüberpilgern und sich des Denkmals er-
fieuen werden , dauernd im Gedächtnis erhalten und den künftigenGenerationen durch die erinöglichte genaue Betrachtung eingepflanztwerden wird . Die Figur soll in Bronze ausgeführt werden . Wie wir
hören hat der Entwurf auch bei S . K . H. dem Eroßherzog zusttmmende
Beurteilung gefunden.

Bei der Eelegenhett dieser Denkmalsbesichtigung sah ich aber im
Atelier des Meisters auch noch zwei prächtige Bildnis -Köpfe unseres
gegenwärtigen Fürftenpaares . die der allgemeinen Anerkennung würdigind . Es verlangt bis zu einem gewissen Grade ein öffentliches In¬
teresse , daß gute Bildnisse des Landesfürften und der Landesfürsttnverbreitet werden, und nicht nur ein Interesse des betreffenden Künst¬lers . Nicht ohne Grund wurden im alten Rom von jedem Herrscheralsbald gute Büsten in unvergänglichem Material angefertigt und
im ganzen Reiche versendet, damit jeder Untertan sich von ihm ein
möglichst getreues Bild machen konnte. Dieses Vorgehen beruht aufeinem ganz natürlichen Gefühl des menschlichen Herzens . Es liegtdarum im allgemeinen Interesse , daß gute Bildnisse der Regierenden
geschaffen werden.

Und so begrüßen wir heute ganz besonders diese zwei Bildnis -
köpfe, welche Professor Moeft in Wachs gebildet und fast ganz vollendet
hat : die Köpfe unseres Großherzogs und unserer Eroßherzogin . Auchwer etwa früher schon die Büsten der beiden höchsten Herrschaften
gesehen hat , welche in den letzten Jahren Moest's Hand geschaffenund bis zu einer Aehnlichkeit ausgebildet hat , die unübertrefflich schien,auch der wird beim Anblick dieser beiden aus Wachs geformten Por¬trät -Köpfe im Zweifel sein , ob diese an sprechender , lebenswahrer
Aehnlichkeit die früheren Werke nicht doch noch Lbertreffen . Mag die
leichte , eigentlich nur mehr andeutungsweise gegebene Färbung der
Oberfläche zur Erhöhung des Eindrucks der Aehnlichkeit etwas bei¬
tragen , — doch sind die Züge in allen Einzelheiten so fein und zartund doch so charakteristisch ausgearbeitet , daß man staunend vor einem
olchen Werke steht !

Wie hat der Künstler es hier verstanden , die peinlichste Natur¬
treue zur Darstellung zu bringen und sie in unlöslicher Harmonie zuverbinden mit einer glücklichen , charakteristischen und wahrhaften
Auffassung des geistigen Wesens der Dargestellten ! Wie ansprechend
kommt die soldatische Männlichkeit in Haltung und Blick des Groß¬
herzogs, seine wohlwollende Freundlichkeit auch in dem Augenblick
zum Ausdruck, da er aufmerksam seine Sinne gleichsam auf eine ihm
entgegentretende Person gerichtet hat ! Und wie ist auf dem Antlitz
unserer Landesfürstin Anmut und Würde im schönsten Vereine an¬
ziehend und hoheitsvoll zum Ausdruck gebracht ! Dem Vernehmen
nach sind diese Köpfe zum Bronzeguß bestimmt , damit auch diejenigen ,
welche breite Büsten nicht aufzustellen vermögen , wenigstens die
plastischen Porträt -Köpfe des Herrscherpaares besitzen können. Q . 8.
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vis Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Beste
Kindernetming

Der Milch zugesetzt, gedeihen die .Kinder prächtig.
’

Es wirkt blutbildend,.gTht'Strkiie ^Muskg/nrirad stärkt
wegen des hoben Cehilte,.a%Kfi>csntzehi.'<läs Kfl0cMngeriJ3t .' "E

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.
SS Bremen , 19. April . Angekommen am 17 . April : „Norderney "

in Bremen , am 18. : „Kaiser Wilhelm der Große" in New York.Passiert am 18. April : „Chemnitz" Dover . — Abgegangen am lgApril : „Heidelberg" von Pernambuco, - am 17 . : „Crefeld" von Oporto -
am 18. : „Kaiser Wilhelm IL " von New York.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen .Der Postdampfer „Lapland " der „Red Star Linie "
, in Antwerpenist, laut Telegramm , am 16. April wohlbehalten in Newyork an-

gekommen.

Wetterbericht des Zentralbnr. für Meteorologie und Hydrogr .vom 19. April 1911.
Die Depression westlich von Irland hat sich noch weiter vertieft ,ihr Minimum beträgt heute weniger als 735 mm . Gleichzeitig hat

sie nach Nordosten und Osten an Ausdehnung gewonnen und den über
dem Binnenland gelegenen hohen Druck noch weiter verdrängt , trotz¬dem ist das Wetter auf dem Festland ziemlich heiter , trocken und
warm geblieben . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so ist anzuneh¬men, daß die Depression unser Gebiet nur wenig beinflussen wird ,
doch kann das über Südwestfrankreich befindliche flache Minimum zu
Eewitterbildungen führen ; es ist deshalb wenig bewölttes , warmes
Wetter mit lokalen Gewittern zu erwarten .
Wittsrungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Varo - Ther - Absol .
April meter momt.

in C.
Feucht.mm in Proz . Wind Himmel

18. Nachts 9°' U . 746.9 13.0 6 .7 61 still wolkenlos'. 9 Mrgs . 7" U. 748 .1 9.7 6 .1 68 OSO halbbed .19 . Mitt . 2" U. 746 . 1 20.2 5 .0 28 SW wolkig
Höchste Temperatur am 18 . April 21. 8 ; niedrigste in der da¬

rauffolgenden Nacht 7. 1 .
stpoeri ylagsmenge am 18 April 7 ' ° früv 0 .0 ,nm.

Wetternachrichte« aus dem Sude « vom 19. April , früh :
Lugano halb bedeckt 10 Grad , Biarritz heiter 13 Ead , Coruna

heiter 9 Grad , Perpignan bedeckt 12 Grad , Nizza bedeckt 12 Grad ,
Triest wolkenlos 12 Grad , Florenz wolkenlos 8 Grad , Rom wolkenlos
10 Grad , Cagliari wolkenlos 10 Grad , Brindisi dunfttg 13 Grad,Horta (Azoren) wolkig 16 Grad .

ADOS
(Saxlehner ’s Btttei -qnelle ) .

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges aufdrängen ,und verlangen Sie das ECHTE.
Der beste Prophet steht hilflos da

wenn er das Aprilwetter auch nur auf Stunden Vorhersagen
soll. Da aber niemand wissen kann , wie das Wetter in der
nächsten Stunde fein wird , so muß man doppelt vorsichtig seinund sich möglichst gegen die Folgen des plötzlichen Wechselsschützen. Das tut man am besten , wenn man Fahs ächteSodener Mineral -Pastillen regelmäßig und nach Vorschrift* gebraucht — man hat dann kaum noch eine Wetterlaune zu
fürchten. — Man kauft Fahs ächte Sodener für 85 Psg.in allen einschlägigen Geschäften, hüte sich aber vor Nach¬
ahmungen . 11662a

k - S eife n

Verkaufs¬
stellen dar eh
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant :
August Jacob !,

Darinstadt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Spinatkotelette «. Für 6 Pers . Zubereitungszeit VA Stunde .

4 Pfund Spinat werden verlesen, gut gewaschen und in Salzwasser
weichgekocht . Dann dünstet man ihn in 60 Gramm Butter und einer
feingeschnittenen Zwiebel , gibt ein eingeweichtes und wieder aus¬
gedrücktes Brötchen, 2—3 Eigelb , 15 Tropfen Maggis Würze , Salz ,
Pfeffer , Muskatnuß und Semmelmehl zu, formt Koteletten und bäckt
sie in heißem Fett .

Die Frage : „Me erhalte ich mir meine Lebenskraft "
, ist so alt

wie die Menschheit selbst , denn das ganze Wohl und Wehe hängt
mit der zweckmäßigen Ernährung innig zusammen. Wo diese zu
wünschen übrig läßt infolge mangelhaften Appetites oder ungenü¬
gender Ausnützung der täglichen Nahrung , sei auf die bekannte
Eiweißkraftnahrung Bioson hingewiesen , ein verläßliches , von tau¬
senden Aerzten glänzend begutachtetes Auffrischungsmittel für den
geschwächten Organismus , für mangelhaftes Blut und für ver¬
brauchte Nerven . Wer der Kraftzufuhr bedarf , sei es infolge beruf¬
licher lleberanfttengung und dadurch zu Tage tretender nervöser Er¬
scheinungen, oder in der Rekonvaleszenz nach schweren , fieberhaften
Krankheiten , nach großen Blutverlusten und dergleichen, dem fei das
Biosongetränk als Kraftspender bringend empfohlen , insbesondere auch
blutarmen , blassen Frauen und Mädchen, sowie als Morgengetränk
für schwächliche, in der Entwickelung zurückbleibender Kinder . Das
Paket , zirka Va Kilogramm , kostet nur 3 Mark und reicht zu einem
dreiwöchentlichen Biosongebrauch, sodaß die tägliche Ausgabe nur
wenige Pfennige beträgt .

70 %
Siromersparnis
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M Nr. 18 Abendblatt. Mittwoch den 1». April 191 «.
dem Karlsruher Uereinsleben .

Rarlsruh «, 19 . April .
8 Die BSrgergefellfchaft der Eüdftadt hat am 11 . April d. Js .

Restauration Ziegler ihre jährliche Hauptversammlung abge-^
Men . Der vom Vorsitzenden, Rechnungsrat Merkle , erstattet «

°
Ü L - resbericht gab wiederum Zeugnis von der regen Tätigkeit des

Steins . Besondere Befriedigung herrschte darüber , daß der Bahn -
jjjrtou rasche Fortschritte macht und daß damit die Befreiung der
Lustadt von den ihre Entwickelung hemmenden Fesieln .in sichtbare
«zhe rückt , sowie daß die Eüdftadt dann durch mehrere Siratzenbahn -

mit dem städtischen Strahenbahnnetz endlich verbunden sein‘“
jj . Es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Ausbau

L Stratzenbahnnetzes, die Herstellung neuer Straßen , die Ge¬
ltung des neuen Bahnhofplatzcs und des Feschalleplatzes, ferner
iL Verwendung des jetzigen Bahnhofplatzes in rationeller , der Resi-

würdiger Weise beschlosien werde . Dankbar wurde es begrüßt ,
vjj die Stadtverwaltung nach jahrelangem Bemühen der Bürger ^

, ^ eüschaft sich nunmehr entschlossen hat , auf dem Gelände der frü -
; Lien Ackerbauschule , Ecke Augarten - und Rüppurrerstraße , einen

Mntlichen Zierplatz in der Südstadt anzulegen , sowie auf dem von
^ Firma Billing und Zoller erworbenen Anwesen bis zu ander -
Wtitiger Verwendung einen Kinderspielplatz einzurichten . Die Neu¬
wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender Rech -
^ ngsrat Merkle , 2. Vorsitzender Kaufmann W . Pfeiffer » Schriftfüh -
ta Druckereibesitzer Lang, Kassier Kanzleirat Föhuer » Bibliothekar
xiechnermeister Wittig , Beisitzer Blechnermeister und Feuerwehrkom -
^ indant Heußrr , Kaufmann Hofheinz, Fabrikant Huckschlag. Kauf¬
en » Reurohr , Revisor Feigenbutz. Kaufmann Reis , Architekt 58.
gtotrr, Zahntechniker Deininger und Maurermeister S . Bindschädel,
«ftf Antrag aus der Versammlung ist beschlosien worden , sich mit den
äderen Bürgervereinen der Stadt zur Prüfung der Frage ins De-
* jjmen zu setzen, ob die Bürgervereine bei den nächsten städtischen
Wahlen etwa geschlosien auftreten und eine eigene Kandidatenliste
pir Wahl der Stadtverordneten aufstellen sollten . Ferner ist darüber
Klage geführt worden , daß bei Schnee und Eis seitens der Polizei
gegen private Hauseigentümer wegen der Reinigung der Gehwege
«was schroff' vorgegangen wurde , während auf den Gehwegen von
in gleicher Straße liegenden Staatsgebäuden zur Beseitigung von
Schnee und Eis nichts geschehen ist . Eine gleichmäßige Handhabung
der Straßenpolizei ist darum als erwünscht bezeichnet worden . Für
Anfang Mai ist ein Familienfest mit allgemeiner Einladung beschlos¬
sen worden .

§ Arbeitcrdiskussionsklub . Am Donnerstag den 20 . April abends
$8 Uhr findet in Gemeinschaft mit dem Internationalen Institut für
Austausch fortschrittlicher Erfahrungen ein Vortragsabend statt , an
dem Profesior Blondei aus Paris über „Reue Entwicklungen in der
stanzösischen Gewerkschaftsbewegung" sprechen wird . Der Redner , der
die deutsche Sprache sehr gut beherrscht, ist ein hervorragender Sozio¬
loge und ein vortrefflicher Kenner des französischen Eewerkschafts-
vesens ; den gleichen Dortrag hält er heut im Sozialen Museum in
Frankfurt . Zu dieser Veranstaltung , di«, wie besonders bemerkt sei ,
im Reformrestaurant Kaiserstr . 56 , jedoch ohne Wirtschaftsbetrieb statt¬
findet , haben die Mitglieder des Klubs und diejenigen des Jnter -

: nationalen Instituts freien Eintritt ; für Nichtmitglieder aus dem Ar -
' deiterstand ist der Preis 10 Pfg . , für Sonstige 30 Pfg . — Zugleich sei

mitgeteilt, daß am 11. Mai für den Klub und seine Freunde ein
r Konzert des Bachvereins stattfinden wird . Nummerierte Karten hier¬

für werden bereits am Donnerstag , den 20 . April , ausgegeben .
$ Kathol . Kirchenchor St . Bonifatius . Am 30 . April , abends
Uhr, gedenkt der kathol . Kirchenchor St . Bonifatius in der Festhalle

ritt „Geistliches Volkskonzert" zu veranstalten . Das Programm weist
außer Chören von Händel , Haydn usw. auch eine geistliche Kantate
ron Jos. Ruzek auf . Der instrumentale Teil wird von der Kapelle

1 des Nr . 109 ausgeführt . Auf
- welch kütlMrischer Höhe der Kirchenchor St . Bonifatius steht, durfte

sowohl von dem vor zwei Jahren veranstalteten Kirchenkonzert, als
auch von den gottesdienstlichen Darbietungen über die Osterfeiertage
her in guter Erinnerung sein . Näheres folgt im Inseratenteil dieses
Blattes .

Neueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofiuchhaudlung»

Liebermann «. Cie., Karlsruhe.
Adolf Wäldes Pilzbüchlei« für den Sammler und wandernde»

Naturfreund . Mit 10 farbigen Tafeln und Textbildern . In farbigem
Umschlag steif kartoniert 1 .20 M. Verlag von Ernst Heinrich Moritz
m Stuttgart .

Im Verlage von Hegel u. Schade in Leipzig find erschienen von
Ludwig Richter «Bilder uud Vignetten ", «Der Frühling ", „Der
Sommer ", drei vorzüglich ausgestattete Werkchen zu je 1 .20 JL , die
die Kunst Richters dem Volke besonders nahe zu bringen geeignet
find .

I . F. Klein «. Die Heilung der gichtisch-rheumatischen Er -
knmkungen gemäß der erfolgreichst bewährten Methode des Dr . med.
R . I . Kittel in Franzensbad . — Verlag von Kleine u . Stapf , Ber¬
lin W . 15. Geh. 3 .50 M .

. 25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik " von Adolf Eoetz.
Herausgegeben von der Verlagsanstalt und Druckerei -Gesellschaft
w. b. H . in Hamburg .

Dr. Albert Südekum . Das Zuwachssteuergesetz vom 14 . Februar
mit den Ausführungsbesttmmungen des Bundesrats vom 28 . März
Ml . Mtt Einleitung , Erläuterungen und Berechnungsbeispielen .
Mannheim und Leipzig 1911 . Verlag von I . Bensheimer . ( Eebd .
UivMark.

/ Rittern Kaufmann oder Beamten a . D.
yjT (Christ) mit einer Einlage von 10 Mille

ist Gelegenheit geboten , sich an einem
vornehmen Fabrikations - « . Berfandgeschäfte
tätig zu beteiligen . Hoher Gewinn nachweis¬
bar. Es wird anf eine gediegene Persönlichkeit
orit la . Referenzen reflektiert. Offerten « nter
bir . $ 12881 an die Exped. der „Bad . Preffe ".
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Etablissement der Ost-
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Chauffeur -Gesuch.
Auf 1 . Mai suche ich , bei freier

Statron und Dienstkleidung , einen
äußerst zuverlässigen und gewissen¬
haften Chauffeur . Derselbe bat
nebenbei die technischen Hausar¬
beiten , wie Zentralheizung rc. zu
besagen . Reflektanten , welche schon
in Privatstellung tätig waren ,
werden um Offerten unter Ber-
fäguna der GehaltSansprüche , Zeug»
niste, Lebenslauf . Photographie tt .
Grötzenmatze gebeten . 8657o3.1
Aibert Kuppenheim, Fabrikant ,
Pforzheim . Wilferdmgerftr . 18.

« adifche Presse . Seite 7

WWtM .
Bei Gr . Domänenamt Lffen -

burg ist auf 1 . Mai l . I . eine
Schreibgehilfenstelle zu vergeben;
Jahresvergütung 500 M. Bewer¬
ber — aus der Zahl der Finanz¬
assistenten bezw . älteren Finanz -
gehilfen bevorzugt — wollen sich
alsbald melden bei 3666a..

Gr . Domänenamt Offenburg .

Vertrauensstelle
| findet sofort jung . Mann , nichtunter 21 Jahre , mit brrllant .
Zeugnissen. guter Allgemein-

I bllduna , schöner Schrift , perf .in ernf. u . dopp . Buchführg.,Stenographie und kaufniann .
Rechnen . 500 Mk . Kaution er - 1
wilnicht. Off. mit Bild , Zeug¬
nisabschrift . u . Gedaltsanspr .
an C . Jane », Handelsschule.

| .Heilbronn . Kaiserstr . 50. «^a

gründete Kranken-, Unfall - und
Sterbegeld - Versicherung mit Berg ,
frei Arzt u . Medizin , sowie Wochen -
bettunterstüdun 'g allerorts zur Ein¬
führung geeignete Herren mit gut .
Beziehungen sofort als 3661a

General -Vertreter
gegen höchste Provifions -Bewillig .
Reflekt . wird nur auf langj . Mitarb
Kllzom . firanlion - u . Sterbe- Verr.-Knrt .

„ Biktoria " Zwickau i . La .

fleitziger

Bertteter gesucht.
sicherte Existenz.

Presse" erbeten.

Sichere Existenz!
Selbständigkeit mit ho-

[ bem Einkommen (8—10
Mille I ) durch Uebernahme
einer in ganz Baden best. .
eingesübrt ., streng solid , u.reellen Sache gelegenheits-
balber geboten. Erfordert

! Kapital 3—4 Mille . Keine |
Branchekenntn .KeinLaden-
geschäft . Beste Einführung I
zugesichert . Rasch entschloss.
Herren belieb, ausführl .
Offerte, Lebenslauf re . zu
richten unt . Nr . 6297 an die
Erp . der „ Bad . Presse"

. 3 .1 >

Kutscher-Gesuch !

nommen.

Hausburldie
Engrosgeschäft

Zubringerstraße 73175.

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus orde
licher Familie sucht 6304 .

H. Feibelmann ,
Manufakturwaten - u. AuSsteu

Geschäft, Kaiferstraße 175 .
Kellner-Kehrling ,

u . Kochlehrling, in gut. Hotel n
Karlsruhe sof. gesucht durch
Friedrich Seßler , gewerbsmähig. .Stellenvermittler , Baden-Baden.

AMor - Lehrling
aus guter Familie gesucht . (r ~
arberter mit Prinzipal ) . 8

Fr . Schnellbaeh . Kon
ii . Cafs , Neckaraemünb .

Schneider
Grob » und Kleinftückarbeiter
für in oder nutzer dem Hause

(Tarif 1) sucht 6293
Hans Leyendecker

Kaiferstraße 177, ll .

Alleinmäbchen finden Stellen dch .
Frau l .

' rk»an8ek »ni1tt,Wwe ., ge¬
werbsmäßige isteüenvermittlerin ,
Erbprinzenstraße 27, Eingang Bür »
geritratze. BlL9l8

MM ZertlihoMchili,
die auch willig Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht . B1L678

Vorzustell. 8—10 Uhr früh , nach
‘ Is7 Uhr abends Jahustraße 13.

Suche für Küche und etwas Haus¬
arbeit ein tüchtiges 6302

Mädchen.
Kaiserstr . 145 . III .. Eing . Lammstr .
*eft«Ä unb Mädchen
zu kleiner Familie zum 1 . Mai
gesucht . Hilfe im Hause .

Offerten unt . Nr . 5812838 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Besseres Mädchen
für Küche u . Haushalt auf 1 . Mai
gesucht. 6258.2 .2

Kochstratze 3 . bei )Fri « ke .

Ei » M «dchen,LS
lichen Arbeiten verrichten u . kochen
kann, findet per sofort oder 1 . Mai
bei kleiner Familie gute Stelle .
6200 .2 .2 Kronenstr . 32 , 2. St .

Mädchen «
welches gut bürgerlich kochen und
Hausarbeiten pünktlich verrichten
kann, gesucht bei gutem Lohn per
1 . Mai . Winterstr . 4, pt . 8312845 . ..

Suche zum sofortigen Eintritt
ein fleitziges Mädchen für den
Haushalt . Näheües Waldborn¬
straße 28a, II . 8312884 ..

Kleine Familie sucht per 1.
Mai braves

Zimmermädchen
aus guter Familie . Vorzustellen
zwischen 2 u . 3 Uhr . 6289

Kaiserstraße 156, 1 Tr . hoch.

Mädchen '* *-
welches selbständig einem mutter¬
losen Hausstand vorstehen kann,
sofort oder 1 . Mai gesucht . 6288..

Näh. Kaiserstraße 19, III .
Ein älteres^ Mädchen

welcheS aut bürgerlich , selbst¬
ständig kochen kann u . gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , zum 1. ob .
15. Mai gesucht . 6281

Amalien straffe 57, II .

Mädchen
das selbständig kochen kann , zu
kleiner Familie gesucht. 2.1
6808 Belfortstraste Nr . 6 .

Ein Haus - und Küchenmädchen
für sofort gesucht . 2312832

Herrenstratze 4.

Junge aus achtb . Familie , welcher
Lust hat die Gärtnerei zu erlernen ,am liebst , von auswärts , gesucht von
K. Kölsch. Kunst- u . Handelsgärtn .
KarlSruhe - RüPpurr . B12Ä7

für einen halben Tag wöchentlich
gesucht. 6299

Zähringerstraße SS, Bureau .

Mlh ©er ilicht Fchilmn iiP
sieht ein, daß die

„Badische Presse "
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil fie den geeignetsten Leserkreis har,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anreigen jeder Art ein
Jnierlionsorgan 1 . Ranges iß.J

Uhrketten, Medaillon» Kollier, Ringe ,
Armbänder , Manschettenknöpfe, Uhren «sw
Große Auswahl in Fällungen für Semi »
Emaille nach jeder Photographie in nur

schöner Ausführung . B8298.6 .6

krlvär. Widmann, SeN .Nd
Werkstätte für Schmuck jeder Art.

Reparaturen sauber .
Trauringe nach Mag . Billigste Preise .

Der Verein f. Hansbeamtinnen
Frankfurt «. M >, Grüneburgweg 36

sucht und empfiehlt : " *a
Wirtschafisfräul . u . Stützen » un-
gepr . Erzieherinn .» Kindergärtn .»Fräulein re . Heim für stellesuchende
Hausbeamtinnen u . durchreisende

Damen in gleich. Hause.

Tapezier - Näherin
für dauernde Arbeit gesucht .

W . Ilalk , Dekorateur ,'312870 Erbprinzensir . 26.
1 bis 2 hinge

können das Kleidermachengründlich
erlernen und sofort eintreten . 3.8
>312534 Philipp »». 5 , Mühlbnra .

Schulentlaffenes Halbtags «
Mädchen von kinderlosem Ehe¬
paar gesucht . B12908

Friedenstratze 12 , 4 . Stock.
Eine Putzfrau für sofort.

B128W Herrenstratze 4 .

*
Tüchliger

Kaufmann
sucht einen Reise « oder

Geschäftsführer -Posten .
Branche einerlei . — Kaution
kann gestellt werden. 2 .2

Offert , unt . Nr . B12767 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Zeichner
Entwerfer ) und Lithograph sucht
für crstklaffige Entwürfe , Strich¬
zeichnungen s . Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 5982 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Kaufmann I
25 Jahre alt , sucht Kontor-,
Magazin - oder Reiseposten.

Gest. Offerten sub Ä . 1234
an Dv JFrenz , Mannheim .

An jung, lann,
der die Primareife besitzt, sucht
als Dolomit öfter Ml«
in einem Fabrik - oder Engros - Ge-
schäft Stelle « Näheres unter Nr.
3673a in der Expedition der „Bad.
Preffe "

._ 2.1
Suche erne Stelle als

Kaffenbote, Bürodiener
oder ähnlichen Vertrauensposten .

Gefst Offerten unter Nr. B12911
an die Exp , der „Bad . Preffe " erbet.

Im Zeichnen
sehr begabter , der Schule entlast.
Junge sucht sofort zur praktischen
Vorbildung in befferem Geschäft
Lehrstelle .

Offerten sind an Pension Schaaf ,
Kaiserstr . 123, zu richten. B12913
^ Kontoristin '*L

mit mehrjähr . Bürotätigkeit , ge¬wandt in Stenograph , u . Schre,b-
masch .. In . Zeug» ., sucht paffende
Stellung auf gutem Büro .

Offerten unter Nr . B12858 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

8eb. . teil , gräulsin,
bewandert in allen Hausarbeiten ,sucht in gutem Hause Stellung
als Stütze oder zu einem Kinde .
Gute Behandlung Bedingung.

Offerten unter Nr . 8312865 an
die Erped . der „ Bad. Preffe" erb .

Fräulein , 24 I ., evgl ., Nord¬
deutsche , perf . Köchin , durchaus in
allen Zweigen d . Haush . erfahr .,

sucht Stellung
als Wirtschafterin in frauenlos.,
beff. Haushalt z . 15 . Juni od . 1 .
Juli in Karlsruhe od . Umgebung .

Offerten unt . Nr . B12834 . . an
die Erped . der „Bad. Preffe" erb .

Junge Fra « in allen Zweigen
besser . Haushaltung tüchtig , sucht
für die Nachmittagsst. Beschäftig .

Adreffe zu erfragen in der Exp .
der „ Bad . Presse" u. Nr . B12854 .

Lin kleiner Laden .
hauptsächlich für Büro od . Lager¬
raum geeignet, zu vermieten .
Näh . Rote Radler , Herren str. 17.

Schöne 3 oder 4 Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör ist auf 1 . Julr
zu vermieten. B12875..

Zu erfragen Werdrrstr . 17» Hl .

VefMetüngen.
Werkstätte!

Eine Werkstätte mit Wohnung
per 1 . Juli sowie eine Werkstätte
sofort oder später , in bester Ge¬
schäftslage zu vermieten. 6296_

Näheres Karlstraße 20, I« ün
Büro Karl Rietz .

Tchöne . helle , trockene
Hb " Verkutötte

mtt Magazin , ist auf 1 . Juli zuvermieten , kann auch 3—4 Zim.
merwohnung dazu gegeben werd .» 128« M Werdrrstr. 17, Hl.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten ,
fireis 430 M. 8312772».

Näheres Sternbergstr . 5, III .

Grbprinzenstraste 23
ist der 2. Stock , bestehend aus 8
geräumigen Zimmern nebst Zube¬
hör auf 1 . Juli zu vermieten .
Bl2896 Näh, daselbst im Laden .,
Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiferstraße, ist im Vorderhaus

daselbst im Laden . Ebendaselb .
ist im Hinterhaus parterre eine
2 Zimmerwohnung u . Küche so-
fort zu vermieten . B12853..

Hirschstraße 75 auf 1 . Juli schöne
4 Zimmerwohnung mtt Zubeh .
um 680 M zu vermieten .
8312876.. Näheres 3. Stock .

Kronenstraße, Schloßplatzseite , ist
eine 4 Zimmerwohnung für 35
Mk. monatl . zu Perm. B12873...

Zu erfrag . Katserstratze 163 , II .
Kronenstraße 51, Stbau , ist ein
großes Zimmer mit Küche per
sofort oder 1 . Mai zu vermiet .

6287.. . Näh, daselbst im Laden.
Morgenstraße 55 ist eine Man¬

sardenwohnung, 2 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Mai od.
später zu vermieten . B12874

Näheres 1 . Stock .
Tchützenstraße 27 ist die Parterre -
Wohnung, 3 Zimmer mit Zubehör ,
auf I . Juli zu vermieten . Zu er-
fragen im 3. Stock . 8312828 .2 .1

Schützenstraße 79, Stb . , Part . , ist
eine Wohnung, 2 Zimmer , Küche .Keller auf 1. Juli zu vermieten .

2. ©t 'mb . Stock, Vdhs. 8312924
Wielautt ratze 16 ist eine kleine
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Mai zu ver-
mieten. Näh, im Laden . 3312931

Äorkstr . 7, schöne große SZimmer -
Wohnung Mansarde , Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .

Bl2029.3.1 Näheres 4 . Stock.
Akademiestratze 3, Part . , ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1 . Mai
zu vermieten. _ 8312837

Akademicstr . 24» III ., schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B12679

Bernhardstraße 6, Part ., ist ein
schönes, sehr gut möbl. Zimmer
mit sep. Eingang an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . Auch
vorübergehend. _ B12879

Douglasstraße 22, III ., ist schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten, 8312878 .

Hirschstraße 62, Part ., ist gut
möbl . Zimmer per sofort oder 1.
Mai zu vermieten . B12863...

Kaiserstraße 79. 4. Stock, ist auf'ofort oder 1 . Mai ein einfaches ,
reundlicheS , möbliertes Zimmer
i l lig zu vermieten . Bl2899 .4.1

Katserstratze 109» IV ., ist unge¬
niertes , gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer od . 2 Schlafzim .
auf sofort oder später zu verm .
Gasbeleuchtung . _ 8312860

Scheffelstraße 42 , 2 Tr . hoch, ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer mit
freier Aussicht zu vermiet . Preis
20 M. mit Frühstück. B12922

Waldhornstraße 28a, IV « nächst
der Kaiserstr. , sind 2 gut möbl.
Zimmer mit Pension sogleich

billig zu vermieten . 8312844
Zähringerstraße 9 ist ein möbL
Zimmer mit Pension an einen
jung. Mann zu verm . B12898...

Mitf - Gesiiehe .
2—3 Zimmerwohn .»
Nähe Herrenstratze, zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr . B12865 an die Exped.der „Bad. Preffe " erbeten

Kl. Beamtenfam . sucht auf 1 .
Oktober eine Wohnung mit 2 gr .
oder 3 kl. Zimmern nebst Zubeh .
evtl . Einfamilienhaus zu mieten .
_ Offerten mit Preisang . unter
Nr. 8312880 ... an die Exped. der
.Bad. Preffe" erbeten.

Bankbeamter
sucht per 1 . Mai gut möbliertes
Zimmer in ruhigem Hause . Osf^
unter Nr . B12836 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Herr suchtgrößeres , ruhiges , gut« Iietleszi» «L,?°
"°'K

kommt nur Zimmer mit weiterem
Ausblick in Frage . Schreibtisch »evtl . auch Klavier , erwünscht. Offev !
ten nur mit Preisangabe unt . Nr .1688a an bte Expedition der „Bad .Preffe" erbeten.

M möbliertes Stmmer
mit Abendessen gesucht . Lage -
zwischen BlSmarckstr. , Amalienstr -Off. mit PreiSanm

7 .7
- • ->- Erv - d . „Bad . Pr/ '

sveichäftsfrl . sucht hübsch möbliert
Zimmer , evtl, mit MtttagStisch .Gell. Offerten unter 3312928 an

die Exped . der «Bad . PreLe ". LI
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IV t-tof-^lödelfadr 'ik II
» Gereon & Wolff 1

G. m. b. H .

Wohnungskunst 492a*

Stuttgart , WHUtärstr . 42|46 (Dreieck) .

Gymnasial -Realklassen Sexta - Prima . Einj .-Freiw . Sport.
SpieL Werkstätto . Förderung körperl . Sehwacher u . Zurück¬
gebliebener . Anstaltsarzt. Aufgaben unter Anleitung i . tlisjl . Ar¬beitsstunden . Gut empfohl. Faniilienheim . Prüfungs¬

ergebnisse usw. durch die Direktion . 2083a .5 .5

Stottgarter
LebensYersicherungsbank a. 6.
(Alte Stuttgarter)

Gegründet 1854 .
Versiebenrngsstand . 958 Million. M.
Seither für oieVersIcnerlen erzielte Ueherschiisse 191 Million. M.
Ueberscrass ln 1910 . 12,5 Million. M.
Auskünfte erteilen in Karlsruhe : Baruch Baer , Wald-

hornstr. 12 ; Gebr . Hirsch , Kaiserstr. 166 ; Carl
Hftlsle , Durlacher Allee 4 . 3662a

Mannheimer Mai -Morhf 1911
30 . April bis 3 . Mai .

Pferderennen 30 . April , 3 . und 7. Mai .
Ziehung der Lotterie — bar Geld sofort — am 3.

35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde1965 Silberpreise und andere Gegenstände ,
zus. 2000 Gewinne im Werte von Mk . 50 000 .—

Für die Wagenpferde 75°|e, für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne80° |(i bar, für die Silberpreise der volle Geldwert .— » Los Mk. 1 .— , 11 Lose Mk. 10 .—
Kassier : Jobs . Peters , C 4 Nr . 1.

Mannheim , im Januar 1911 . 2756a .l0 .7
Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Bad . Rennverein .

Haupl-Agentuf : Carl Göftz, Karlsruhe ,

Grohes Möbellager
von

Kreuzstr. 2k. F « GutHÖrle Kreuzstr. 26.
Wohn -, Speise - und Schlafzimmereinrichtungen. letztere

von 200 Mk. an , sämtliche Einzelmöbel , kompl. ULchen -
einrichtunge«, alle Sorten polftermöbel, fertige Setten , Roste,
Matratzen, Stores, Vorhänge re. zu billigen Preisen . ,̂ .14.7

Eine vorzügliche, In Anlage und Betrieb billige

Heizuflgf.d.Einfamiiienhaus
ist die Frischlüft -Ventilations -Heiztmg . In jedes , auch alte Haus leichteinzubauen . Prospekte gratis und franko durch
, Sehwarzhwpt , Spieckar & Co . Nachf. , G.m .b .H, , Frankfurt a.M. ,

m
Wir offerieren wegen Lagerräumung : 6295 .2 .1

prima Muhrfettnutzkohlen II , nachgesiebt , st Ztr. 1.30 Jt
prima Rnhrfettnuhkohlenm , ., k Ztr. 1 .25 M
Mt MW 6otlen an Holz tm6 Kohlen
gegen bar per Ztr . ftei vors Haus , in Keller getragen 5 4 mehr.

rBikotfreies Kohlen -Kockr Karlsruhe
G . m. b . H .

Büro : Karlstratze 20 Telephon Rr . 2644 .

Bestellen Ule
toWilh .Schubert , Eremisrei, FreiburgL

ein Postkistchen le -^q’

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flaschen Mk. 7.S« frko . Nachnahme.)

~teP~ ES wird nur garantiert echteS Erzeugnis versandt .

« ratlciaiaige War « , au konkurrenzlos
billigen Preisen, auch auf Teilzahlung , im 6245.6 .1

Odeon - Haus
187 Kaiserstrasse 187 . Telephon 339 .

Die

Sehmnenilraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe im
Hausrat . Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen ._ 965*

Bruteier
von nachverzeichnetem Raffege¬
flügel werden abgegeben:

hellbrahmafarbige Susex , ä St .
50 A , helle Brahma , weihe und
Gold-Whandottes u. rotgesattelte
Yokohama i Stück 40 4 , dunkel-
gesperberte Plymouth -Rocks, gelbe
Orpington , Chamois -Paduaner u.
gelbe Italiener ä Stück 30 A ,
schwarze Minorka , Hamburger
Silberlack, Hamburger Goldspren¬
kel und Gold-Sebright -Bantam
ä Stück 25 A , rebhuhnfarb . und
weihe Italiener , schwarze Bantam
und javan . Seidenhühner (Sei¬
denneger ) a Stück 20 A . Peking,Rouen , bunte u . weihe Bisam u.
indische Laufenten ä Stück 25 A ■

Versand nur gegen Nachnahme,
für Verpackung bis zu 12 Stück
werden 50 A berechnet. 2934

Stöhrt ' -*!« füßpietihiteltion .
Karlsruhe in Baden .

Ca . 400 Stuck

mit «nd ohne Brust,
sind enorm billig abzugeben . 6263
Sehr lohnend für Wiedervrrkäufer .
Kaiserstr . 133 , 1 Tr . hoch .
. Ecke Kaiser - und Kreuzstraße ,im Hause des Weltkinematographen ,Eingang Kreuz strafte . 15.1

< > Dutsdie erstkl . Solldarla -FahrrSder
auf Wunsch
Teilzahlung !
Anzahl . : 20,30,
50 Mk. Abzahl . < ►
6— !5Mk .mon .

Zubehartellespottbilllg . Preislist . grt < >
J . JEHDROSCH ‘ “

CberlottenburgNo.
A Cm. , o

aas

Ein großer Posten
Laubfrösche
eingetroffen .

~
5812846.3.1

Aquarien - . und Zierfischhandlung
Heinrich Feuerstein ,

Waldhornstrafte Nr . 36 .

Wer liefert Butter
in gröberen Quantitäten ?

Offerten unter Nr . B12859 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Neues Getränke !
(Wein-Ersatz) , deffen einfache Al -

brikatiileinfabrikation vergeben wir orrs
weise billig. Probe 40 4 in Brief¬marken . Patent Revue in
Stuttgart , Johannesstr. 62 . 3657a

Beteiligung.
Suche mich mit 15—20000 Mk .

an einem rentablen Geschäfte zu
beteiltgen . Kapital muß sicher-
estellt werden . Offerten unter

479 F. M. an Rudolf Moste ,
annheim. 3659a.2.1
Keirals - Gesuch.

Witwer Tn. mittleren Jahren ,
evangelisch , in Staatsstellung , mit
Vermögen, wünscht sich mit einem
evang. Fräulein oder kinderloser
Witwe mit etwas Bermög. zwecks
Heirat in Verbindung zu setzen.

Ernstgemeinte Offerten unter
Nr . 6284 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Vermittler verbeten.
Reell. Heiratsgesrrch.

Tüchtiger Geschäftsmann , Ans.
30 , mit Vermögen, sucht die Be¬
kanntschaft eines Mädchens von
20—30 I . , welch, etw. Verm . bcs.
zwecks Heirat . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B12895 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

K e i r a t.
Fräulein , 29 I ., evg ., sparsam

u . tücht. i . Haushalt , mit einigen
tausend Mk . Verm . , wünscht sich
zu verheirat . Heizer , oder sonst .
Beamter in sich . Stellg . bevorz .
Anonym zweckt . Verm . Verb. Off .,
womögl. m. Bild , u . B12841 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Brilianlbrasche m!m.
abzugeben gegen gute Belohnung .
B12886 Karserallee 88a IV.

Entflogen
ist ein zahmer Star . Derselbe ist
Luisenstrahe 72 gegen Belohnung
abzugeben. B12611 ..

JE MisaMM ,
Jahrg . 1910 , zu kaufen gesucht . 2.1
Offert . mit Preis unt . Nr . B12856
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Eiserne Oeser^
r .. Lu taufen gef . Off . u .gebr., z!" ' ^852iB12852 an die Erv . der „Bad . Pr . " .

Nr.

Zu kaufen gesucht guterhaltene
jtf - Bergschuhe , Größe 45—46.
Bi2885 Lestinqstr . 76 , Dachstock.

2 MMen , 35 Mk. per Stück
zu verkaufen . W erner , Schlo
platz 13. Eingang Karl - Friedri

!. vwücrre. r«hts.

Eis ! Eis !
Zum Abonnement auf Kristall -Eis
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ladet ganz ergebenst ein

6290.2.1

B. Finkeistein
Kristall-Eis , Mineralwasser und Apfelwein - 6rossketterei

IO Rintheimerstraße IO
— Telephon Nr. 510 und 2875 . .

NB. meine Eiswagen kommen auch täglich nach Durlaoh , Ettlingen ,
Beiertheim und Rüppurr und werden Bestellungen auf Abonnements
nach dort prompt ausgeführt : : Preislisten stehen gerne zu Diensten .

Baden Bad-Botel Schweizerin )!
MM T?_ _ J _ Ti_ -4 -e-1- ^—Frei an der Limmat gelegen.

(Schweiz ) Gänzlich umgebaut — Zentralheizung . —
Lift . — Vestibül. — Zimmer mit Balkons und Loggias . — Grosse,

helle Bäder im Hause . 3228a.8.2
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer

A . Baumgartner - Schulthes » .

0
-A Bad Liebenzell Württemberg . Schwarzwald

Unteres Bad Depetlanoe und Klein -Wildbad.
Herrliche windgeschützte Lage in unmittelb . Nähe des Waldes .
Zu Frühjahrskuren ganz besonders geeignet bei ermäh . Preisen .

H 6/2 Illustrierte Prospekte durch d . Be>. Oscar Koch . y-wg y

h
Sanatorium Oberweiler

bei Badenweiler , Baden . 3053a

fieiditiungenftranke jzss*.
Bevorzugte Lage, anerkannt günstiges Klima, massige Preise .

Prospekte durch den Besitzer Br . Vogel .

NORDERNEY Fsrnspr . 6.

200 Zimmer. lus ®£
Unmittelbar

_ im Meere . Otugedeckte
Veranden. Far Familien gante Hinser.

"Auch einzelneZimmer. Mai ,Juni u. Sept.ermas«. Preise .

Dauernd Freude und GenuO !

dSmJrnm
. Wunderbar
leichter Lauf !

Alwin Vaferfiortttt) Zirkel 32
>. - Reparaturwerkstätte für alle Fabrikate . «■.»

( wich
^ l I

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX!*
Die Wäsche wird schneeweiß
u . leidet nicht im Geringsten .

Ein Versuch überzeugt .

Putze nur mit

Putzextract

Bester Metallpütz der Welt

Miet -Verträge
sind itt haben in der

«MM » fei Jteeg«*

3551a CSln (Rhein)

Fränkischer Hot
32 36 Komödienstrafte 32 36 .

’
Altbekanntes .

bestempsohlenes
(5 Minuten vom 'Bahnhof).

Logts . Frühstück von Mk . 2.78 »
Wein - und Bier -Restaurant .Wwe. Lucas Brems ,

Kinder -Kurhaus
1

• ( Württbj. Schwifzwald)
I Erholungsstätte L Ranges 1
[ unter irgtL Aufsichtbei ohrlstl J
^Hausordnung. Prospekt©d. d.J

hJ orsteh. FrlKincaWÜBSCh -

Krankheitshalber verkaufe mein
an bekanntem Badeorte der Rbein-
provinz , vis-L-vis dem KurhaÄ
gelegenes , sehr vornehmes , jedoch

eres Hotel
mit großem , parkartigem Gart«
unter günstigen Bedingungen.

Selbitintcress . belieben Offerten
unter Nr . 3675a an die Exped . bet
„Bad . Presse" zu richten.

Neuerbautes ririktz.*

Landhaus ,
villenartig gebaut , 5 Zimmer , KW
Waschküche , Speicher , elektrische«
Licht , Wafferleitung , 11 Ar Garten,
ist in zollfreier Zone , Jestetten , z»
verkaufen ev . zu vermieten . Dal
Anwesen eignet sich besonders für
Private . Näheres beim Verkäufer

Oskar - Stadler . Jestetten .

Herrlicher Lailüsitz .
Ein modernes , neuerbautes Han?

mit vier Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer rc. im Albtal , schöne rreif
Lage, nabe am Walde , ist alsbald
zu verkaufen eventl . zu vermiete».
Offerten unter Nr . B12910 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kassenschrank
(Fabrikat Weih),

eich . Divl .-Schreibtisch .
Registratnr - Tchrank .

sofort billig zu verkaufen . B6278.2. 1 Kroucnstrahc 32.

Für Sportsleute!
1 leichter, sehr gut erhaltener

Strahenrenner (Marke DürkM>
mit hochgebog. Lenkstange, Are«,
u . Rücktrittbremse , Holzfelgen,
ferner bereits (neues Damcnr ««
mit Freilauf u . Rücktrittsbremst
sind billig zu verkaufen. BlM

Näheres Schillerstr . 27, P-Ä .
Gute Möbel

u . verschied . Hausrat usw .̂ billig
wegen Wegzug

Rüppurrerstr .
zu verkaufen .
20. S . 3 . St ., ^

Magen - Ullkails:
neue und gebrauchte, 2 u . 4 iakj -
Handwagen mit und ohne ftotn
2 Pritschenwagen mit Federn , r
Break , für Metzger u . Milchhand»
paffend und 1 Kastenwagen, ®
Schuttwagen .

Kar lsruhe . Karlftraftê

UM
mit emaillierter Wanne und
nickelter Ofenbatterie , noch ^
gebraucht , ist umständehalber S
billig zu verkaufen . . Biff

Rheinstrafte 23 , 2 . « wa
Umständehalber ist ein in ichnnN

Fasson und vollständig auS Ze>E
gearbeitetes leicht tranSport »"^

GavtenbaW
billig zu verkaufen . ,

_ Hübsebstr . SSt ,

Lellhies lolorriil,
wenig gefahreis, zum Preis
Mk . 300.— zu verkaufen, “ fl
fahrt gestattet '.

Rnzusehen beim Portier
Grünwinklerftratze ^

B12901 HerrenfU. U.
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